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Bekanntmachung.

von Beruf Stellvertreter der Firma Engel.
. In Anbetracht dessen, das es gebührend festgestellt ist.
durch Selbstgestandnis des Angeklagten , dah am 15. Dezember
1921 einem franzoiischen Offizier in Uniform der Abzug der
auferlegtcn Schaumweinsteuer bei dem Angeklagten ge¬
kauften 2 Flaschen Cbamvaaner verweigert wurde , jedoch
neck dem Wortlaut der Bekanntmachung der Hohen Inter-
all,lerten Rbeinlandkommiffion Nr . 1989 vom 20. März 1921
bat dieser Abzug zu erfolgen , der Angeklagte aber durch
Unkenntnis des Tertes im guten Glauben handelte . Un¬
kenntnis . au.fgffaht übrigens von der Mebrzabl der Kauk-
leute in Wiesbaden , und es fei, wichtig, ein Ende zu Le¬
vel ten : da er aber demnach den Artikel 5 der Verordnung
Nr . 1 der Hoben Interalliierten Rbeinlandkommiffion über¬
treten bat. verurteilt das Gericht Engel. August, zu hundert
(100^ Mark Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Be¬
kanntmachung der obengenannten Gründe und vorstehender
Verurteilung in den Zeitungen ..Wiesbadener Tagblatt ".
^Wietbadener Neueste Nachrichten und bestimmt , dah bei
Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche
durch Len Kommandierenden General der Division bestimmt
wird , eine Gefängnisstrafe von lg Tagen tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867. F 244

Für richtige Anschrift: Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . 1 zu

Wiesbaden in seiner Sitzung vom 18. Januar 1922 gegen
B o s i o n g . Fritz, wohnhaft in Wiesbaden . Kirchgaffe 58.
von Berus Bäckermeister.

In Anbetracht dessen, dah es gebührend fesigestellt ist.
dah am 4. Januar 1922 der Verkaufspreis verschiedener
Waren , wie : Brot . Brötchen. Eiergebäck. Schokolade. Tee.
in dem Geschäft des Angeklagten in der Earnifonstadt Wies¬
baden nicht angebracht war und er demnach den
Artikel 29>a der Beiordnung Nr. 2 der Hohen Interalliierten
Nheinlandkommissien übertreten bat . verurteilt das Gericht
Baffans . Fritz, zu 400 M. Geldstrafe nebst den Kosten der
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe und
vorstehender Verurteilung in der Zeitung ..Wiesbadener
Tagblatt " und zum öffentlichen Aushang des gerichtlichen
Urteils und seiner Begründung während 30 Tage im Schau¬
fenster seines Geschäfts in Wiesbaden . Kirchgasse 58. und
bestimmt dah bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb
clner,t,rist . welche durch den Kommandierenden General der
Division bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten
tritt auf Grund des Gffetzes vom 22. J 'ili 1867. F244

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung. 4
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . 1 zu

Wiesbaden in feiner Sitzung vom 18. Januar 1922 gegen
K n e i v v . Albert , wohnhaft in Wiesbaden . Häfnergane 2.
von Beruf Geschäftsinhaber.

In Anbetracht dessen, dah es gebührend festgestellt, ist.
dah am 5. Januar 1922 die Verkaufsvreffe iebr . vieler
Gegenständ«, wie : Tafelmesser . Löffeln, . Gabeln . Schlitt¬
schuhe. in dem Geschäft des Angeklagten in der Earniionstadi
Wiesbaden nickt angebracht waren und er demnach, den
Artikel ?9i der Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten
Rheinlandkommission übertreten bat . verurteilt das Gericht
Kneivv . Albert , zu vierhundert (4001 M . Geldstrafe nebst den
Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der. obengenannten
Gründe und vorstehender Verurteilung m der Zeitung
..Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen Ausbang des
gerichtlichen Urteils und seiner Begründung während 30 Tage
im Schaufenster seines Geschäfts in Wiesbaden . H8inergasse2.
und bestimmt, dah bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb
einer Frist , welche durch den Kommandierenden General der
Diviston bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten
tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867. 1 1 244

Für richtige Abschrift : Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . 1 in

Wiesbaden in feiner Sitzung vom 18. Januar 4922 gegen
Frank.  Marie , wohnhaft in Wiesbaden . Oranienstrahe 27.
von Beruf Geschäftsinbaberin.

In Anbetracht besten, dah es gebührend festgestellt ist.
dah am 4. Januar 1922 die Waren , wie : Brot . Erergeback.
Schokolade. Bonbons in dem Geschäft der Angeklagten in
der Eainison .stadt Wiesbaden nicht mit Preisen versehen
waren und sie demnach den Artikel 29i der
Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rbein-
lendkommission übertreten bat . verurteilt dos Ge¬
richt Frank . Marie , zu 400 M Geldstrafe nebst den
Klsten der öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten
Elünde und vorstehender Verurteilung in der Zeitung
..Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen Ausbang des
gerichtlichen Urteils und feiner Begründung während 30 Tage
im Schaufenster ihres Geschäfts in Wiesbaden . Oranien-
stiahe 27. und bestimmt , dah bei Nichtzahlung der Geld¬
strafe innerhalb einer Frist , welche durch den Komman¬
dierenden General der Division bestimmt wird , eine Ge¬
fängnisstrafe von 2 Monaten tritt auf Grund des Gesetzes
vonc 22. Juli 1867. F 244

Für richtige Abschrift : Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . 1 zu

Wiesbaden in seiner Sitzung vom 18. Januar 1922  gegen
Doller.  Elisabeth , wohnhaft in Wiesbaden . Markt-
ftraße 12. von Beruf Geflügelbändlerin.

In Anbetracht besten, dab es gebührend festgestellt ist.
dah am 5. Januar 1922 der Verkaufsvrers . von Hafen.
Eanien . zum Verkauf ausgestellt in dem Geschäft der Ange¬
klagten in der Carnisonstadt Wiesbaden nickt angebracht
war und sie demnach den Artikel 29i der Verordnung Nr . 2
der Hoben Interalliierten Rheinlandkommrsslon übertreten
bat . verurteilt das Gericht Holler . Elisabeth , zu zwerbundert-
fünfzig (250) M. Geldstrafe nebst den Kosten bei öffent¬
lichen Bekanntmachung der obengenannten Grunde und
vn, siebender Verurteilung in der Zeitung ..Wiesbadener
Tagblatt " und zum öffentlichen Ausbang des gerichtlichen
Urteils und seiner Begründung während 30 Tage,im Schau¬
fenster ihres Geschäfts in Wiesbaden . Marktstrahe 12. und
bestimmt, dah bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb
einer Frist , welche durch den Kommandierenden General der
Division bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von 40 Tagen
tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867. - F244

Für richtige Abschrift : Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . Im

Wiesbaden in seiner Sitzung vom 18. Januar 1922 gegen
Sartb.  Karl , wobnbaft in Wiesbaden . Serdefftrase 11.
von Bei ui Kaufmann.

In Anbetracht dessen, dah es gebührend festgestellt ist.
ddh am 30. Dezember 1921 der Verkaufsvrers verschriener
Waren , wie : Zuckcr. Kaffee . Schokolade. Bonbons . Waichs
i?ulver nicht cwnebrctcfrt o <xt in bcnt Coeicuöft bes t̂ngî -
klagten in der Earniienstadt Wiesbaden , unh er demnach
den Artikel 29a der Verordnung Nr . 2 der Hoben Inter¬
alliierten Rbeinlandkommiffion übertreten bat . verurteilt
das Gericht Harth . Karl , zu 300 M . Geldstrafe nebst den
Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten
Gründe und vorstehender Verurteilung in Zeitung
..Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen Ausbana des
gerichtlichen Urteils und seiner B^ rundung wabrerck
30 Tage im Schaufenster 'eines Geschäfts in WresbadenSerderstrabe 11. und bestimmt , dah bei Nichtzahlung der
Geldstrafe innerhalb einer Frist welche durcb den K«mman-
dikieiiden General der Diviston bestnnmt wird . eme Gefang-
nisstrafe non 50 Tagen .tritt auf Grund des Gesetzes vom
22. Jul > 1867. F <J4iAA «**4«

Steuerkrise.
Der Reichstagspräsident Lobe  hat in seiner letz¬

ten. viel beachteten Rede auf den Gegensatz hinge¬
wiesen zwischen dem internationalen Vertrauen, das
sich Dr. Wirth  zweifellos bis zu einem gewissen
Grade erworben hat, und dem Mangel an nationalem
Vertrauen, auf das er in jeder schwierigen Lage bei
den deutschen Parteien stößt. Es läßt sich nicht leug¬
nen, daß die Autorität des Kabinetts Wirth überaus
gering ist und daß es deshalb nicht gelingt, die Par¬
teien zu einer wirklich festen Koalition zu sammeln.
Nur eine solche würde der Fraktionspolitik und dem
Parteiinteresie Opfer zu bringen bereit sein. So aber
taumeln wir von einer innerpolitischen Krise in die
andere, und jeder außenpolitische Mißerfolg , jeder neue
Schritt der Entente wird von einem heftigen inner¬
politischen Streit begleitet, der die Existenz des
Ministeriums zu untergraben droht. Dr . Wirth hat
die schon lange vorhandene schleichende Krisis durch
seinen Hinweis auf die „offene Feldschlacht", in der er
fallen wolle, itf eine akute Krise verwandeln wollen.
Er wollte das Geschwür aufstechen und endlich zu einer
klaren Entscheidung gelangen. Aber diese wird weiter
von Tag zu Tag verschleppt, obwohl es doch die höchste
Zeit ist, endlich positive Politik zu machen und das
Stsuerkompromiß zustande zu bringen. Die offene
Feldschlacht im Reichstag wird von Tag zu Tag ver¬
schoben. Die beiden Parteien , zwischen denen Dr.
Wirth zunächst die Einigung zustandebringen wollte.
Zentrum und Mebrheitssozialdemokratie. haben zwar
erkannt, daß das Kompromiß eine bittere Notwendig¬
keit ist. Aber keine von beiden will Opfer der Über¬
zeugung dafür bringen, und die Autorität des Herrn
Dr. Wirth ist nicht groß genug, solch- Opfer zu er¬
zwingen. Selbst die Drobung mit politischem Selbst¬
mord vor versammelten Parlament hat keine Wirkung
ausgeübt.

Die Mebrheitssozialdemokrateninsbesondere verlan¬
gen nach wie vor mit größter Hartnäckigkeit als Ersatz
für den Verzicht auf die Erfastung der Sachwerte ein
„weitbin sichtbares Ovfer des Besitzes". Genügen ihnen
als solches das Reichsnotopfer und die Reichs¬
vermögenssteuer. die man bereits nebeneinander zu
erbeben sich entschlossen bat, noch immer nicht? Oder
stellen sich die ..Genossen" nur so, um womöglich noch
ein drittes großes Zugeständnis als Preis für ihre
Zustimmung zum Steuerkompromiß davonzutragen?
Jedenfalls fordern sie noch immer mit Nachdruck neben
den beiden Vermögensabgaben eine Zwangsgoldanleihe,

ohne freilich genau sagen zu können, wie sie sich eine
damit zu verbindende Heranholung der Gold- oder
Sachwerte in der praktischen Durchführung eigentlich
vorstellen. Gewiß ist die Zwangsailleihe gegenüber
allen sonstigen Eingriffen in die Substanz des Pro¬
duktionskapitals,das kleinere Übel, weil die Anleihe ja
verzinslich und beleihbar ist, das Geld also dem Pro¬
duktionsprozeß nicht ganz entzogen zu werden braucht.
Aber daß Zwangsanleihe , Notopfer und Vermögens¬
steuer nicht gleichzeitig nebeneinander durchführbar
sind, daß dem schon technische Schwierigkeiten ent¬
gegenstehen, ganz abgesehen von der Gefahr der
schnellen Erschöpfung des Kapitalbesitzes, mit dem un¬
sere Unternehmungen arbeiten müssen, sollte eigentlich
auch in den Kopf eines sozialdemokratischen Politikers
hineingehen. Aber die Sozialdemokratie will auch als
Glied der Regierungskoalition fortfahren, Parteipolitik
zu treiben. Sie will aus dem Kampfe um die Steuern
eine ihren Anhängern weithin sichtbare Trophäe mit¬
bringen. In dieser Hinsicht unterscheidet sich ihre
Politik in keiner Weise von der der Deutschnationalen,
deren einziges innerpolitisches Ziel der Skalp des
Herrn Dr. Wirth ist. Diese Trovhäenpolitik mag je¬
doch einer Opposition, die keine Verantwortung trägt,
erlaubt sein, für eine Regierungspartei ist sie ein
Unding.

Der ganze bisherige Verlauf der Steuerkrise hat
nur den einen Beweis erbracht, daß die Mehrheits¬
sozialdemokratiefür die erstrebte Rolle einer maß¬
gebenden Regierungspartei noch immer nicht reif ist,
und daß unser Parlament im ganzen noch nicht gelernt
bat. nationale Belänge über das Parteiinteresse zu
stellen. Tritt bierin nickt bald eine gründliche Ände¬
rung ein. so wird der Reichstag sich in den nächsten
Tagen vor eine überaus schwierige Lage gestellt sehen.
Der Kanzler hat die Brücken diesmal binter sich abge¬
brochen. Es wird sich nun zeigen' müssen, ob feine
Person dem Zentrum und der Mehrbeitssozialdemo-
kratie so wertvoll ist, daü sie für die Herstellung der
Verstöndiaungsbasis politische Opfer zu bringen ge¬
neigt sind'
Der Kampf um da . Steu ?rkompromitz.

Br . Berlin . 25. Jan . (Eig Drahtbericht .) Die inter¬
fraktionellen Besvrechungen. der Rerchstagsvarteien dauerten
von 534 Uhr bis 8 Ubr abends . An ibnen nahmen teil die
Sozialdemokraten , die Deuticke Bolksvartei . das Zentrum
und die Demokraten und die Bäuerische Bolksvartei . Die
Sozialdemokraten verlangten bei diesen Verhandlungen ein
werteres erhebliches Ovfer des Besitzes.  Es
wurde darauf der Gedanke einer Zw a ngsanleibe  be-
wrochen. deren Verzinsung und Amortisation durch besondere
Erwerbstände aufgebracht werden sollen, wie der Industrie

und der Landwirtschaft . Von den bürgerlichen Parteien
wurde dieser Weg als nickt gangbar  bezeichnet. Gegen
die Zwangsanleibe wurden auch aubenvolffifchc Grunde vor¬
gebracht. Bedauert wurde , daß einzelne Parteien , immer so
tun . als ob der Besitz in Deutschland überhaupt nichts zahle
und als ob der Arme ganz allein die Steuern auibrrngen
muß. Damit werde der Entente , eine gern benutzte Hand¬
habe gegeben, zu debauvten . dah in Deutschland nicht genug
Steuern aufgebracht werden . Es . wurde vorgeschlagen, die
Zwangsanleibe einer sväteren Zeit zu uberlassen, wenn ne
durchaus notwendig sei. Die Sozialdemokraten , verlangten
aber ein besonderes Ermächtigungsgesetz dazu. Die Verhand¬
lungen wurden darauf abgebrochen.

Am Mittwochvormittag 3410. Ubr treten wieder die ge¬
nannten vier bürgerlichen Parteien zusammen, aoer obne
die Sozialdemokraten . Die bürgerlichen Parteien sind bemüht,
einen Weg zu finden , um zu einer Einigung mit der
Sozialdemokratie  zu kommen. Man wird versuchen,
zu den bisberigen nock ein weiteres Opfer des Be¬
sitzes  zu bringen , um eine Einigung zu ermöglichen. Im
Reichstage wurde gestern zu Beginn der Sitzung mrtgeteilt.
dah der Vorsitzende der Deutschen Volksvarte , Dr . Strese-
m a n n wegen Krankheit auf 6 Tage beurlaubt worden sei.
Er wird also an der groben volitischen Aussvrache und den
Verhandlungen über das Steuerkomvromih nicht teilnebmen
können.

Br . Berlin . 25. Jan . (Eis . Drabtberickt .) Offiziell wird
mitgeteilt , dah die S o , i a l d e m o k r a t e n die Erklärung
c-bgaben. dah üe ein i i cht b a r e s O v f e r des Besitzes
ffrdern mühten , sei es auf dem Wege der Zwangsanleibe
oder auf irgend einem andern Wege , der zum Ziele fuhren
könnte. Es erscheint nicht ausgeschlossen, dab noch ein
Ausweg  aus der schwierigen Lage gefunden wird . Die
Sozialdemokraten erklärten , dah es jetzt bei den Bürgerlichen
liege, ob sie den Weg zur Lösung beschreiten wollen oder das
Reich in eine Regierungskrise  bringen wollen.

Br . Berlin . 25. Jan . (Eig . Drabtberickt .) Die ..Ger¬
mania " erklärt : Am Sckluh der gestrigen Verbandlungen
war bedauerlicherweise festzustellen, dah die Gegensätze
zwischen den verschiedenen Parteien sich verschafft haben, so
dab die augenblickliche Lage als kompliziert  anzu-

Der ..Vorwärts " schreibt: Bei der Deutschen
Bolksvartei  scheint irgendeine Neigung , den Forde¬
rungen der Sozialdemokraten entgegenzukommen, nicht zu be¬
steben. Dann würde , vorausgesetzt , dab eine solche grundsätz¬
liche Einigung mit Zentrum und Demokraten zustande käme,
eine Mehrheit nur mrt Hilfe der Unabhängigen möglich,
deren Vorstand für beute vormittag 11 Uhr zum Reichskanz¬
ler gebeten worden ist. Die bürgerlichen Parteien wissen
genau , woran die Sozialdemokratie unter allen Umständen
festrubalten entschlossen ist.

Die ..Zeit " schreibt: Man kann anbehmen . dah die
sozialdemokratischen Forderungen einer Zwangsanleibe von
der Fraktion der Deutschen Bolksvartei mit Entschiedenheit
abgelebnt wird.
Kampfgemeinschaft der U. S . P . D. und der Kommunisten.

Br Berlin . 25. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die ..Rote
Fabne fordert die vroletarischen Massen zum Kampf für
dir Erfais .ung der Sachwerte  und für eine Ar-
be iterreg i etung  auf . Der erste Schritt hierzu sei die
cnse Kamvfgemeinschaft der Unabhängigen und der kommu¬
nistischen Arbeiter
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Die Zwangsanleihe der Sozial¬
demokraten.

Br . Berlin . 25. Jan . ((Eta. Drabtbericht .) Der ..Lok.
Anz." berichtet zu der gestrigen interfraktionellen Be-
wrechung: Die Sozialdemokraten verlangten , dab durck die
Zwangsanleibe 1 Milliarde in Gold  durck Gewerbe
und Industrie aufgebrackt werden sollen. Das bedeutet
beute eine Summe von ungefäbr 80 Milliarden Paviermark.
Außerdem (olle die Zwangsanleibe sofort erhoben werden.
Rüi die ersten 5 Jabre soll fic nack den Forderungen der
Sozialdemokraten nickt verzinst werden , und für die weiteren
10 Jabre soll sie nur 2Yt  Prozent Zinsen abwerfen . Von
volksvarteilicker Seite wurde in der Sitzung darauf binge-
wiesen. das? eine derartige Summe u n m ö g l i ck aus unserem
Wirtschaftsleben berauszuziehen sei. Es heißt. dab Reicks¬
kanzler Dr . Wirtb  unter Umständen geneigt sein durfte,
»ie sozialdemokratische Zwangsanleibe mitzumachen. und dab
er auch eine Verständigung mit den Ünabbän-
Kigen  nickt ungern sehen würde . Das Zentrum selbst ver¬
hält sich auberordentlick zurückhaltend. Man glaubt , dab
Reichskanzler Dr. Wirtb.  der ursvrünglich gestern sprecken
wollte, morgen vor dem Plenum des Reichstages seine vro-
irammatische Erklärung abgeben wird.
. .. Nach dem ..Berl . Tageblatt " trägt man stch in den
bürgerlichen Parteien mit der Idee , als werteres Zu¬
geständnis  neben der sofortigen Erhebung des zweiten
Notovfer -Drittels auch gleich noch die Einziehung des
letzten Drittels vorsuichlagen.

Lor der Entscheidung.
W. P. 8 . Berlin , 24. Jan . Professor Walter

Schücking schreibt in einem „Vor der Entscheidung"
überschriebenen Artikel im „Achtuhr-Abendblatt " u. a.:
„Es ist dem deutschen Volke zurzeit keine andere Wahl
gegeben, als die Politik Wirth - Rathenau
konsequent fortzusetzen.  Wir müssen uns
also bereit erklären , als Provisorium anzubieten , was
das im Moment von Briands Sturz unter den
Auspizien von Lloyd George zusammengekommene
Kompromiß enthielt . Das Angebot muß den ehrlichen
Willen darstellen , den übernommenen Verpflichtungen
auch nachzukommen. Es darf aber die Besorgnis nicht
unausgesprochen bleiben , daß nach unserer Beurteilung
der Sachlage auch diese Leistungen sich als viel zu
hoch  Herausstellen und aus ihrer Durchführung nicht
ein Aufschwung, sondern ein weiterer Niedergang des
mondialen Wirtschaftslebens hervorgehen würde.

Der Eisenbahnerstreik in Sachsen zusammengebrochen.
W. T.-B. Dresden . 25. Jan . Den gestrigen Abendblättern

zufolge kann der Eisenbahner st reik in Dresden
und Umgegend nunmehr als zusammengebrocken
gelten . Das Personal ist größtenteils wieder zur Arbeit et-
schtenen. obwohl von einer geregelten Durchführung
des Betriebes noch nicht gesprochen  werden kann. Die
Euterbabnbofe sind zum Teil verstovft . Die Koblennot er¬
hobt die Schwierigkeiten noch, so daß bereits die Einstellung
der Gas - und Wasserwerksbetriede droht . Die Obervost-
direktion teilt mit . das; die Annahme von Paketen und Wert-

j sendungen eingestellt ist.
Ei« Ultimatum der Reichsgewerkschaft der Eisenbahner

W . T.-B. Berlin . 25. Jan . Wie das „Berl . Tagebl ."
mrteilt , hat der erweiterte Vorstand der Reichs-
gewerkschaft deutscher Eisenbahnbeam¬
ten  und -Anwärter zu den von der Regierung ge¬
machten Zugeständnissen  in der Frage des Teue¬
rungszuschlages und zur Frage der Arbeitszeit Stel¬
lung genommen und beschlossen, ein befristetes Ulti¬
matum  an die Reichsregierung zu richten, in dem sie
die sofortige Verbesserung der Einkommenverhältnisse,
insbesondere die Erhöhung der Gehälter der unteren
Gruppen , verlangt und in dem das Arbeitszeitgesetz
abgelehnt wird . Der Beschluß erfolgte ohne vorherige
Urabstimmung . _

Die deutschen Reparationsvorschläge.
v . London . 25.  Jan . (Eig Drahtbericht .) Die ..Times"

glauben zu wissen, daß die deutsche Regierung vor nächsten
Samstag die verlangten Ressort - Pläne nicht über¬
geben  wird , so dab die Revarationskommission erst Montag
mit dem Studium der deutschen Pläne beginnen kann. Die
..Times " erinnert daran , dab Montag auch die neue Zah¬
lung der 31 Millionen Goldmark fällig ist.

Fragen des besetzten Gebietes
im Landtag.

Br . Berlin . 25. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Im preußischen
Landtag wurde am Dienstag die Aussprache über die An¬
träge und Anfragen über die Perbältntsse tm besetzten Rbein-
lande fortgesetzt. ... „ ... _ ,

Der Staatskommissar für Bolksernabrung Dr . Sage-
dorn  berichtete über Maßnahmen . mit denen die Regierung
den schlechten Ernährungsverhältnrssen  tm be¬
setzten Gebiet und in den Rbeinlanden abbellen will . Zur
Behebung der dringendsten Futtermittelnot seien den Rbein¬
landen gröbere Mengen Kleie zur Verfügung gestellt worden.
Eine Kommission zur Ermittlung der Kartoffelpreüe set ge¬
bildet worden . Härten bei der Eetretdeumlage sollen mög¬
lichst gemildert werden . . . . . . .. ar

Abg. Haas (Coz .) verbrettete stck m längeren Aus¬
führungen über die Röter des besetzten Gebietes , über die
Tätigkeit der Belatzungsbebörde und die ickwere Wohnungs¬
not . Der Schulunterricht  im besetzten Gebiet kt  enter
rein deutsche Angelegenheit . Wer tnn Freund der Bevölke¬
rung des besetzten Gebietes sein wolle , mutzte der Regierung
Mittel zur Verfügung stellen, damit die Not der besetzten
Gebiete gelindert würde . ^

Abg. Dankler (D . 33.) Das Rheinland kann, dre
groben Lasten der Besatzung nickt allein tragen , das Reich ist
verpflichtet , sie zu erleichtern . Jeder , der einmal im Rhein¬
land auch nur kurze Zeit gearbeitet bat . müsse die Notwen¬
digkeit der Vesatzungszulagen für Beamten zugeben. Der
Erlab der Rbeinlandskommifston . betr . den Untersuchungs¬
ausschuß für Überwachung der Schulen,  veritobe
»egen den 8 5 des Rbeinlandabkommens

Abg. 33 len ge (Komm .) gab zu. dre Arbeiterschaft habe
mit allen Loskrrnnungsbestrebungcn gebrochen.

Abg. Ulm er (Unabb .) stimmte den Anträgen , die ge¬
eignet feien, die Leiden der Bevölkerung des Rbemlandes zu
mildern , zu. ^ ^ _ .

Das Schlußwort in der Aussprache batte Dr . Het¬
wa  n n - Köln (D. 33.) . der die Ausführungen der Regie¬
rungsvertreter gutbieb . Die Besatzungskosten verringerten
nur die Zahlungsfähigkeit Deutschlands.

Damit schlob die Aussprache. Der Zentrumsantrag uoer
die Entschädigung für die von der Besahungsmilitärbehörde
angeforderten Pferde wurde angenommen , ebenso der Zen¬
trumsantrag über die Beschleunigung des Ab-
schätzungsverfabrens  der Kriegs - und Besatzungs¬
schäden im besetzten Gebiet . Der Zentrumsantrag über die
Unterstützung der Gemeinden des Kreises Monschau  wurde
dem Hauvtausschub überwiesen . Der Zentrumsantrag über
die Wirtschaftsöeibilfen für die Beamten ging an den Be-
amtenausickub . ,

Zur Beratung kamen dann zwei deutfchnationale An¬
träge . in denen verlangt wurde , dab den durch die Polen
von der Scholle vertriebenen Siedlern Ent¬
schädigungen  gewährt werden , und-̂ dab die aus dem
besetzten Gebiet vertriebenen Landwirte bei der Neuvervack-
tung vreubiscker Domänen möglichst Berücksichtigung finden.

Landwirtschaftsminister Dr . Mendorfs  erklärte , dis
in den Anträgen gefcrderte Entschädigung sei Reichssache.
Die mit der Reichsregierung darüber gepflogenen Verhand¬
lungen bätten aber einen erfreulich günstigen Verlauf ge¬
nommen.

Die Beratung dieses Gegenstandes wurde dann abge¬
brochen. und es folgte die namentliche Abstimmung  über
den Antrag des Geschäftsordnungsausschusses auf Geneb-
misuna der Strafverfolgung des Abg. S chö n b e ck(Komm.).
Der Antrag wurde mit 176 gegen 133 Stimmen der drei
sozialistischen Parteien bei drei Stimmenthaltungen ange¬
nommen.  Das Ergebnis wurde von den Kommunisten
mit stürmischen Pfuirufen ausgenommen. Die nun folgende
namentliche Abstimmung über den Fall Eberlein  ergab
mit 263 gegen 15 Stimmen der Unabhängigen und Kommu¬
nisten die Genehmigung zur Strafverfolgung.
Die Genehmigung zur sorortigen Verhaftung  wurde
mit 172 »egen 134 Stimmen der drei sozialistischenParteien
beschlossen.

Dann wurde di« Beratung der deutschnationalen An¬
träge fortgesetzt, zu denen die Abgg. Reinhard (D . 3t.)
und S cki f f t a n (D . 33.) Wracken.

Rack weiterer Aussprache vertagte sich das Saus auf
Mittwock . _

Ein Bekenntnis für die Reichseinheit.
W.  T .-B. Karlsruhe . 25. Jan . Im badischen Land¬

tag  erklärte Staatspräsident Hummel  in einer längeren
Rede, die Zusammenkunft präsidierender Mit¬
glieder der süddeutschen Länder  in München
könne als ein deutliches Bekenntnis kür die  Reichs -
e i n b e i t gedeutet werden . Bei allen Staatsmännern sei
deutlich die Ansickt zutage getreten , dab der Wiederauf¬
bau  der Länder und des Reiches nur auf dem Boden der
gegenwärtigen Staarsform und ver gegenwärtig geltenden
Beriafsung ermöglicht werden könne. Die Zusammenkunft
habe ferner bewiesen, dab die bäuerische, die württembergische
und die badische Regierung von dem Geiste gleicher Loya¬
lität gegenüber dem Reiche  erfüllt seien.

Beendigung der
Schulkompromihdebatte im Reichstag.

Br . Berlin . 25. Fan . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬
tag erledigte am Dienstag zunächst mebrere kleine Anfragen.
Sodann wurde die Beratung über das R e i cks i chu t -
0 * *Abg ^ K û ue^r i (U. S .) bezeicknete den Entwurf als
e=ne Auslieferung der Schule an die Kirche und beantragte,
über den Entwurf hinweg zur Tagesordnung uberzugeb.en.uv or?,»  i c. 't\;„ mHt  n, T'. fin+to Wtp aeaetat.

nur 015 5U>acriei . JOTUKlIl Ul» ou «wwmjmi .«.
zoalich des Religion s u nterrlckt  s stand er auf dem
Standpunkt . dab die Volksschule, wenn sie eine allgemeine
Bildung ?- und Mensckenfchule sein sollte, aus psychologischen.
sozialen und kulturellen Gründen . den Religionsunterricht
mit in den Lebiplan aufnehmen mutzte. Aber so wert ging
er nicht, zu behaupten , dab nur der Religionsunterricht ern .̂
erziehliche Kraft bade. Reben ihm hatten auch andere
weltliche llnterrichtsgegenstände eure grobe Erzwhungsbe-
deutur .a Der Redner glaubte , dre Wirkung ,des .Relgions-
unterrickts bange nicht von der Anzahl der Relig ' .onsstundru
ab sondern von dem Gerste, rn dem der Unterricht erteil!
wird Gegen die Weltanschauungsschule hatte ieme Bartel

^ 'ltü (tt*!c£vetar' nS ‘äeu' U betonte , der Entwurf lei nickt

sei nack dem Kompromiß »u berücksichtigen.
Frau Lang - Brumann  von der Bäuerischen Bolks-

partei meinte die Tatsache, dab der Entwurf die Bekennt-
hinter der Gemeinschaftsschule ansetze. genüge für

ihre Partei , das Gesetz abzuleLnen. .. . . . .
Abg Frau Zetkin (Komm .) rühmte das Vottssckul-

vusen in Sowictiußland und appellierte an dre Mallen , den
Kampf für das Smulideal des Proletariats zu fuhren . -

In seiner Aniwortrede erklärte Staatssekretär Schulz,
der Entwurf sei nur eine Etappe zum Re '.chss.Äulgesetz und
die Ausfühiuno des Weimarer Schlilkomvromllles.

Abg Ädrü H o f f m a n n (Komm. Arbeitsgem .) er¬
klärte die Eltern sollten ihren Kindern nach wre vor
Religi -nsunterricht erteilen lallen aber nickt rn der Schule.

Damit schlob die Debatte und die Vorlage wurde dem
Ausschuß überwiesen . Das Saus vertagte stck auf Mitt-
wochnachmittas 1 Ubr.

Einigung über die oberfchlefifche Währungsfrage.
Br .' Breslau . 25. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Zu den

deutfch-volnifchen Verhandlungen roirb bekannt , dab die
Iinanzkommisiion  am 19. Januar die Verhandlungen
beendigte und die Währung Mtfefcte die in Voln - ck-Ober-
schleüen Geltung baden soll. Gemäß der Entscheidung der
alliierten Mächte wird die d e u t s che M a r k weiter gelten-

Die Trauerfeierlichkeitenfür de« Papst.
Hm Rom . 24. Jan (Savas .) Heute vormittag be¬

gannen mit einer f e i e r l i cke n M e sse in der Peterskirche
die neuntägigen Trauerfeierlichkeilen , der Sakraments-
kavelle in der der Pavst aufgebabrt ist. zelebrierten die
Benedikt XV . näberstcbenden Prälaten Mellen . Um 10.30
Ubr trat im Saal des KonMormms die Kardinals¬
kongregation  unter dem . Vorsitz des Kämmerers
Gaivarri zusammen Morgen wird der Tag der Bestattung
festgesetzt. In St . Peter wurde bereits mrt den Arbeiten zur
Aufftellung des Sarges in der Gruft des Vatikans begoyneii.

Die Beisetzung des Papstes.
v Rom . 25. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die Beisetzungs-

feierliLkeiten find jetzt endgültig auf Mittwochnäckster
Woche  festgesetzt worden , da die Verwesung des Leichnams
rusch fortschreitet . Die Verschiebung der Parlamentseroff-
iiuns unterbleibt.

Verschiebung des Konklave.
v . Rom . 25. Jan . (Eig Drabtbericht .) Der Korreivon-

dent der . Voll . Ztg " bört aus dem Vatikan , dab das auf den
2. Februar festgesetzte Konklave wegen der Erkrankung
einiger Kardinale  und auch, um die weiter entfernt
wohnenden Kardinale abzuwarten , wahrscheinlich um einige
Tage verschoben werden wird.

Die Gegensätze unter den Kardinälen.
v . Rom . 25. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Bisher machen

stch zwei  S t r ö m u n g e n. der Kurien -Kardinäle bemerk¬
bar . Die erste, geführt von Merru del Val . verlangt einen
mehr religiösen Pavst . der gegen die Verauickung von Reli¬
gion und Politik Stellung nimmt und der gegen die Nach¬
giebigkeit gegenüber der italienischen Regierung ist. Die
zweite Strömung , geführt von Gaivarri und Vico . will die
bisherige Politik weiter fortsetzen.

Artur Nikisch f.
Wie aus Leipzig  gemeldet wird , ist Professor Artur

Nikisch an Herzschwäche als Folge einer schweren Grippe-
erkrankung gestorben. Der Künstler lag bereits feit Freitag
in hohem Fieber . Nachdem der Zustand sich am Samstag
etwas gebessert hatte , verschlimmerte er stch am Montag
wieder außerordentlich . In der Nacht zum Dienstag trat
der Tod ein. Nikisch war am 12. Oktober 66 Jahre alt ge¬
worden. Mit Artur Nikisch scheidet eine der namhaftesten
und glanzvollsten Dirigentenpersönlichkeiten aus dem Musik¬
leben der Gegenwart , ein Künstler , dessen Laufbahn äußer¬
lich ebenso glänzend war . wie sein Mufikertum eine unge¬
wöhnliche Begabung als Konzert - und Operndirigent verriet.
Artur Nikisch wurde am 12. Oktober 1855 in Ungarn geboren.
Schon als Zwölfjähriger begann er fein musikalisches
Studium am Wiener Konservatorium für Mustk und bereits
der Dreizehnjährige errang dort die Goldene Medaille für
Komvosttion sowie eisten ersten Preis als Geiger und einen
zweiten als Klaviersvieler . Die Jahre 1874 bis 1877 sahen
ibn als ersten Geiger am Wiener Hosopernorchester, bis er'
1878 zum erstenmal den Boden Leipzigs betrat , und zwar in
der Stellung eines Overndirektors am Stadttbeater . Im
Jabre 1888 ging Nikisch mit dem Berliner Philharmonischen
Orchester nach Paris und leitet « damit die ersten persön¬
lichen musikalischen Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland nach dem Krieg von 1870 wieder ein . Um die
Wende der 80er zu den 90er Jahren führte eine mehrjährige
Konzertreise mit dem Bostoner Sinfonieorchester den Diri¬
genten durch di« Vereinigten Staaten . 1893 zurückgekehrt.
übemahm Nikisch die Leitung der Königl . Oper in Budapest.

• fiedelte jedoch schon zwei Jahre später wieder nach Leipzig
über als Direktor ver Gewandhauskonzert « und Lehrer am
dortigen Konservatorium . Seit 1898 war Nikisch gleichzeitig
Dirigent der Be.rl ' ner Philharmonischen Konzerte , deren
Leitung er nach dem Tode BLlows übernommen hatte . Das
Jahr 1901 brachte ihm den Professorentitel . Es bleibt das
unvergeßliche 33erdienst Rikifchs. dab er das Erbe Bülows in
mustergültiger Weife gemehrt bat . Es kann nicht überraschen,
dab an dieser Stätte Niki 'ck gerade zum Meisterintervreten
Tschaikowskys wurde , dessen 5. und 6. Sinsonie in der
Wiedergabe durch Nikisch zu Standard -Schöpfungen genialen
Dirigententums geworden find. Mit vorrückendem Alter
fand Nikisch seinen Weg zu Beethoven , »u Bruckner und zu
Mahler , qnd immer war es das gleiche. Jede kompositorische
Eigenart wurde mit künstlerischem Scharfblick und spielen¬
dem Können von der Meisterhand Rikischs ins rechte Licht

gerückt und zu Gehör gebracht. Im . vergangenen Jahr«
machte Nikisch als letzte größte Tournee seines Lebens im
Verein mit seinem Sohne Mitja , einem befähigten Klavier¬
svieler . eine Reise nach Südamerika , die ibm neue Lorbeeren
eintrug . — In Wiesbaden  war Nikisch wiederholt als
Gastdirigent anwesend . Zum letztenmal im Rahmen meh¬
rerer Maifestkonzerte im Jahre 1916. bei denen er am 5. Mai
im Kurhaus Bruckners „Romantische . Franz Schuberts „Un¬
vollendete Sinsonie " und Liszts „Ungarische Rhapsodie
(Nr . 1. F -Dur ) " mit der ihm eigenen temperamentvollen
Hingabe dirigierte . _

Airs Aunst und Leben.
* Die Wiener Grillvarzerausstellung . Wie bereits mit¬

geteilt wurde in Wien  anläßlich des 50. Todestages Grill-
varzers eine Svezialausstellung im Rathaus eröffnet. Eigene
Abteilungen sind Grillparzers Beziehungen zu Goethe zur
Musik und zu den Frauen gewidmet . Dre handschriftliche
Taacbuchstelle ist ausgebreitet , auf der Grillparzer von seinem
Besuck bei Goethe in Weimar berichtet. 35 Jabre alt war
damals Grillparzer , und er weinte wie em Kind vor Aus¬
legung als ihn der greise Dickterjürst „bet der Hand nahm
und zu Tische führte . Man sieht die für Schubert geschrie¬
benen Texte und eigene Kompositionsvroben Grillparzers im
Original . Briefe an und von Beethoven . Die Schwestern
Fröblick in Bildern und andere Reliauien . Sehr übersichtlich
ist Grillparzer in fernem Verhältnis zum Theater dargestellt.
Zu dem Interessantesten der Ausstellung gebort die Auswahl
aus dem im Besitze der Stadt Wien befindlichen Manuskrip¬
ten Grillparzers . So z. B . das Drama „Alfred der Grobe",
das der Student Grillparzer als Hofmeister beim Grafen
Seilern in Mähren schrieb. Damit man ihm die Zeitvergeu¬
dung nickt nachtrage , mit der Bemerkung : „Aus dem Eng¬
lischen". was den Eindruck einer Übersetzungsübung wecken
sollte. Dann ein Libretto zu einer Over Beetbovens . die
bekanntlich nie fertig wurde . Die Wiener Bolksschullebrer
sind besonders stolz darauf , daß in Grillparzers Schulzeugnis
bei Deutsch ustd Rechtschreibung die Note ..sebr gut einge¬
tragen ist. Immerhin eine Seltenheit , daß einer schon in der
Schule das versprach, was er später wurde . Sonst ist gewöhn¬
lich das Gegenteil der Fall.

* Ein «kkultistischer Empfangsabend . Man schreibt uns
aus Berlin : Ist eine geistige Bewegung populär , so wird sie
auch bald salonfähig . Die Richtigkeit dieser Behauptung
wurde dieser Tage wiederum durch einen okkultistischen Vor¬
trag bewiesen, der vornehmlich für die Presse bestimmt war
und in den Räumen des Herrn Oberstleutnant a. D. Schuppe

stattfand . Die okkultistischeWelle unserer Tage ist nachge¬
rade »u einer Springflut angewachsen, die mit unheimlicher
Gewalt aus uns zurauscht und von niemand mehr Übersechen
werden kann. Man mag Hr Zustandekommen erklären wie
man will : als Rückschlag gegen den Materialismus , als
Trostmittel gegen die Wunden des Krieges , als Risenaus-
bruch der menschlichen Dummheit , als endliches Offenbar-
werden der AZahrheit — gleichviel, mit dem bloßen Ignorie¬
ren dieser großen Bewegung geht es nicht weiter , es gilt , ihr
gegenüber so oder so Stellung zu nehmen. Und da die Wissen-
Ichast. im allgemeinen wenigstens , diesen Dingen gegenüber
sich mit der bloßen Skepsis begnügte , so wird es nun Aufgabe
der Presse sein, daraus zu dringen , daß die in Rede stehenden
Phänomene zum.mindesten erst mit aller Genauigkeit studiert
werden , bevor man sie als unmöglich beiseite schiebt. — Ver¬
schiedene Redner kamen während des Abends zum Wort.
Dr . med. Aigner,  der weitbekannte Erforscher okkultisti¬
scher Phänomene , hat gewissermaßen die Rolle eines geisti¬
gen Deichhauptmanns . Er ist bereit , die in Rede siebenden
geheimnisvollen Vorkommnisse als Tatsachen anzuerkennen.
Aber in der spiritistischen Deutung derselben siebt er eine Ge¬
fahr . eine Springflut , die all unser wissenschaftliches Fest¬
land unter Wasser setzen könnte. Deshalb eilt er, ein ge¬
treuer Deichharptmann . überall dorthin , wo die Wogen der
Mystik den Damm der Vernunft zu unterbrechen droben , und
versucht, ihn zu befestigen. Durch ganz Deutschland reist er
von Stadt zü Stadt , überall dorÄin , wo es — spukt. Vor¬
urteilslos erforscht er die Begebnisse und sucht sie wissen¬
schaftlich zu deuten . Denn er ist überzeugt, daß sich in ihnen
nicht etwas übernatürliches , sondern nur etwas Natürliches
offenbare , eine neue Naturkraft , die ebenso erforschbar sein
mußte wie die alten , wie Licht und Elektrizität . — Herr
Dr . Kritzinger.  der Herausgeber der „Psychischen
Studien " , bedauerte , kerne sogenannten „Geister" vorführen
zn können. Die !« osterAarten ssch tnn innerhalb eines
kleinen Kreises von Personen , di« sich völlig ineinander ein-
gefühlt hätten . Doch arbeite dre Psychische Studiengesellschaft
und die Kulturabteilung der Ufa daran , derartige Erschei¬
nungen kinematographisch sestzubalten. — Herr Ingenieur
Seck zeigte dann Photographien von rätselhaften Abdrücke«
auf Rußpavier . die auf Wunsch erfolgt seien innerhalb eines
Kreises von wenigen , Ervenmentierenden , die sich' der Kon¬
trolle wegen gegenseitig die Hände gereicht hätten . — So
schloß, die interessante Sitzung , die allen Teilnehmern die
Überzeugung aufdrangte . dre Wissenschaft müsse ihre bis¬
herige Zurückhaltung diesem Phänomen gegenüber unbedingt
aufgehen . Dr . B. M.
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t
das selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasd»- und Blei<hkra&

Macht die Wäsche frisch und duftig, wie auf dem Rasen gebleicht

Wäscht mühelos * schnell und billig!

Alleinige Fabrikanten: HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF,
aueb der„Heiko ' , Henket** Wasch- and Blckh-Soda.

Oberförsterei Chausseehaus.
versteigert am Montag , den ZV. Januar 192z, vor¬
mittags 8 Uhr, im Restaurant „Taunusblick " aus
der Försterei Eeorgenborn , Distrikt 15 u. 21 Rote-
kreuzkopf, 28 Hangenstein ' Eichen: 11 Rm . Scheit
u Knüppel: Buchen: 640 Rm. Scheit, 260 Rm.
Knüppel , 10 000 Wellen._ F215

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 26. Januar 1922, vor« . 1V Uhr,

werde ich hierselbst Helenenstrabe 25:
1. zwangsweise ' 1 Papierkorb , 1 Lutberstuhl , drei

grobe Teppiche, 3X3 -L u. 3X4 , 1 Oeloild , eine
Partie Küchengeschirr, 1 eichenes Büfett , Tür-
porneren , 1 Paar Schube, 1 Paar Reitstiefel,
1 Herrenanzug , 1 Kleiderschrank, 1 eisernes Bett¬
gestell, 1 Stuhl , 1 Anzug;

2. 1 Svielkasten , 1 Zigarettenkasten , 1 Fischbesteck,
1 Reitpeitsche, 1 Paar lederne Reitgamaschen,
2 Hängematten , 2 Regenmäntel , 1 Staub¬
mantel . 1 Oelgemälde , 1 Teemaschine;

3. freiwillig (Nachlabgegenstände): 1 Küchenschrank,
1 Eckschrank, 1 Tisch. 1 Waschga mitur , zwei
Wildschweingewehre, Bilder , engl. Aquarelle rc.,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung bestimmt
versteigern.

Barfknecht, Gerichtsvollzi-her . Oraaienstr . 39.

SlkmW-MskeigelW.
Samstag , den 28. Januar 1422, vorm. 1v Uhr,

kommen auf dem Bürgermeisteramt hier folgende
Nutzhölzer zur Versteigerung : Distrikt Hof 16 u. 17
(an die Bezirksstrabe Hahn-W-hen grenzend):

Kiesern -Stämme , rd. 50 Festmtr ., 2. Klasse;
Kiefern -Stämme , rd. 340 Festmtr ., 3. Klasse;
Kiefern-Stämme , rd. 265 Festmtr , 4. Klasse;

Distrikt Reisehag 8:
Kiesern-Stämme , rd. 100 Festmtr ., 3. u. 4. Klasse;

Distrikt Haferstück:
Fichten-Stämme , rd. 100 Festmtr .. 2. u. 4. Klasse.
Letzteres Windfälle und noch nicht aufgearbeitet.
Beauftragte Käufer werden nur zugelassen, wenn

sie im Besitze einer entsprechenden Vollmacht sind.
Wehen, den 19. Januar 1922. F251

Der Bürgermeister.

errensioffe

Solid';
Lausitzerund
Euskirchener
Strapazier-
Qualitäten

bis zu 80%
reine Wolle
per Meter

von CO Mk.
bis 150 Mk.
Maßanzug

von 900 Mk.
an.

darunter neueste Frühjahrs -Ausmusterung
offeriere zu folgenden Preisen:

Bessere und
beste

Aachener
Fabrikate

reine Wolle
darunter
schönste

Frühjahrs-
Muster

p. Meter von
200 Mk. an.
Maßanzug

von 1550 M.
an.

darunter besonders
geeignete

Qualitäten
für Konürmanden-

Anzüge
per Meter

von 115 Mk. an.
Maßanzug

von 1125 Mk. an.
Konfirmanden

Ermäßigung.
Verwendung nur bester Zutaten.

EW . WENZEL
Zweigniederlassung Wiesbaden
Oranienstr . 14. Telephon 1297.

. Tuchgroßhandlung
| verbunden mit feiner Maßschneiderei.

Me net verehrten Kundichast zur gef. Mittellung,
daß ich mein Geschäft von Schwalbacher Str . 23 nach

Nr . 19
verlegt habe.

Spezial -Gummibesohlung:
für Samen it 19 . — 1 Absätze
„ Herren „ 21 . — j je nach Größe.

Prima Kernlederbesohlung
zu billigsten Tagespreisen.

Fr. Heutz
19  Schwalbacher Strahe 19 , früher 23.

kferrschastsmöbel

1 Waggon steril . Milch
16  onz , eingetroffen.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.
Karl H . Weidinger

Bierstadter Höhe 8. Tel. 4035.

Teppiche. Bronzen. Marmor. KunstgegenftSnde. Aufftellfachenkaust
gegen sof. Kasse (streng diskret). Tarieren für Herrschaften kostenlos!

*Sä" Zimmermann

am Freitag, den 27. Januar , abends 6 Uhr, im
Lyzeum I, Marktplatz : Prof. G. Herxheimer,

Prosector am Städt . Krankenhaus, über:
Alkohol als Zell - und Organgift.

Eintritt frei.

Filifll-Eröffnung!
14 Römerberg 14

Kaufhaus am flarkt
Um nun auch dem weiter entfernt wohnenden Publikum

Gelegenheit zu geben, bei mir zu kaufen, habe' ich
Römerberg 14 eine Filiale eröffnet.

Ich bin durch meine Preiswürdigkeit und durch die Gttte
meiner Waren in Wiesbaden bekannt.

Aus Anlaß der Eröffnung veranstalte ich ab

morgen bis Tf ontag

8 Hule billigB Reklametaae3
Meine Preise tür Strickwolle , Nähgarne , Damen -,

Frauen - u. Kinderstrümpfe in Wolle u. Baumwolle,
Ntännersocken , Damen - Tag - und - Nachthemden,
Herren - Einsatz - Normalhemden und Unterhosen,
Hosenträger etc . sind bedeutend ermäßigt.

Kaufhaus am ffarkf
Hauptgeschäft : De Laspeestr . 1

an der Friedncnstraße.

Jlngugfloffe!
MW « » Sie»Mit, « I» Sogst ju WHIiM

Führe bei austergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,
Cheviotsu.Meltons für Frühjahr ».Sommer.

fl. Wewer. WWratze 51, Ccke flirWsse
1. Stock! Kein Laden! 1. Stock!

Wegen Aufgabe
meiner

t V » W »JU | ,V V/V,
verkaufe ich sämtliche Obst- und Südfrüchte
sowie Schokoladen und Konfitüren ab heute zu
nachstehenden billigsten Preisen:

Johannisbrot . - per Pfund Mk. 4.—
Schalenmanüeln • » ,» » 12.—
Walnüsse . . . . „ „ „ 13.—
Erdnüsse, geröstet ,» „ 14.—
Feigen. Ia Ware »» » » 16.—
Haselnüsse . . • ,, » » 17 .—
Paranüsse . . . » » » 18 .—
Datteln . „ „ » 20 .—

Auf Obst- und Südweine , Liköre u. Kognak
gewähre ich einen Rabatt von 10— 15 %.

Wiederverkäufer erhalten besondere Preis¬
ermäßigung.

Karl Bernecker
Obstabteilung , Saalgasse 38.

Korbmöbelsehr solid u. billig

Hirt, Bleichstr.23

Diplome
für alle Vereine liefert

Kotillon - Weber.
48 Hellmundstrabe 48.

Achtung!
Selienn gtoEet

Mel'MW!
Prima Nubb.-Schlafzim.

mit 1 Bett . 2tür . Kleider-
fckrank. Nachtschränkch. m.
Marmor , nur 1600 Mk.,
auf Wunsch m. Daunen-Dcckbett. fast neues zwei-
fchläf. Bett m. Muschel¬
aufsatz u. Pat .-Rahmen,
lack., dazu pass. gr. 2tür.
Kleiderschr.. nur 1500 Mk.
1 zweischläf. Bett mit
neuen Pat .-Rahmen 450,
ovaler Nubb.-Zimmertisch
mit 4 Robrstühlen . zus.
800 Mk.. Plujchsofa mit
Lehne u. Armsessel. sowie
ovaler Tisch u. Spiegel,
zus. nur 1500 Mk.. prima
gr . Daunen -Deckbett. nur
650 Mk. Sämtl . Möbel
werden aus Wunsch auch
einz. abgegeben. Alles
vr . Friedensw . Anzus. nur
Donnerstag u. Freitag,
von 9—4 Uhr. bei Eeipp,
Scharnborttstr . 27. 5 . B . l

Lastauto mit Manger
fährt Ende dieser und
nächster Woche leer nach

Bonn.
Teilladung oder ganze
Ladung für diese Strecke
nimmt an E. Strahburger
u. Co., Spedition- und
Lastauto -Betr .. Schierftein
Tel . Biebrich 545.

Lastauto
fährt ausgangs d. Woche
leer nach Darmstadt,
A. Rebbein. Wellntztal.

Telephon 2977.

Kittanstalt.
jede Revar. schnell, bill.
S. Rink«. Nerostrabe 39.

< Kaufmännischer Verein Wiesbadener
| Wintergarten , Montag, 30. Jan., ab. 8 Uhr: (

i Experimental-Vortrag<
I, Herr Physiker Willi . Pauck -Berlin|

Dozent der Humboldt-Hochschule-Berlin:

1 „Neuestes aus der Wunderwelt*
i der Elektrizität“ F376<
| Kartenverkauf : Für Nichtmitglieder I

Mk. 12.—, 8.—, 6.—, 4. - in den be-
| kannten Verkaufsstellen (siehe Piakat-

anschlag), für Mitglieder gelten die üb-
| liehen Bedingungen. — Vorbehaltene

Plätze bei Glücklich, Wilhelmstr. 56, u.
| Schottenfels, Theater -Kolonnade 29/31.

>

MW-
Ulli, MMl'MAMW.
Im Aufträge der Erbe« «ud verschiedener Herr¬

schaften versteigern wir
morgen Donnerstag.26.Zanuar,morgens8nW
anfangend, in unfern Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnetes Herrfchaftsmobiliar und Kunst-
gegenstände als:

l . 1 MW .- 6lhWMM ' EMNWNg , best, aus:
2 Betten mit prima Roßhaarmatratzen , gr. 3tür.
Wäscheschrank, ltür . Spiege schrank, Damentoilette,
2 Waschtoiletten, 2 Nachttischen;

2. 1 mod . dunkel eich. Herrenzim . - Einrichtung.
bestehend aus : Htür. Bücherschrank, Dipl.-Schreib-
ti ch mit Sessel, 1 Tisch und 2 Stühlen;

3. 1 grün fort . flinderzimmer , bestehend °»s:
2 Schränken, Schreibtisch, Bücherschrank mit Truhe;

4. 2 Leder-fltuvsessel . 1 prachtvoller Leder-WeAischsessel:
5. IPers.Tepoich.4.20x6.2«m,sehr apart.M:
6. iPers.Teppich,Machae».2xsm 3Pers.Rücken:
7. 1 vrigimlgemalde 0. Gab. Mari, 2 Hand-Zeichnungenv.Defregger:
8. 1 Fücher-Eemalde von II ersten Meistern

als: Grützner, Defregger, Kaulbach, Belte« ». a.

l«.

mm
Iprachtv.
(Ringkampf) ;iprachtv.'

schÜNHeMÜldev. Ed.Jos.Müller«.a.tatRonzegruppeausMalmoliockel
11. 1 pllllljlv. tal. R0NzeglUppe (r«he«d. Merkur);
12. ! Marmorsaule mit prachtv. grober Mar-

morbüste(Flora):
ferner : Grobe 2. und 8tür . Wäsche- «»d Gar¬
derobeschränke, Berauda- «nd Balkonmöbel»
grober Büroschr ibti ch, fast neuer Büroabschlutz,
elektr. Schreibtifchlampen, elektr. Beleuchtungskörper,
photogr. Apparate, gute Geige, wandoliue,
2 Zithern , Ripp - «ud Dekorattonsgegeustände,
Glas , Porzellan , Herrenkleider , sehr gute Bücher,
Lexikon, Küchevmöbel, eis. Wäschemangel, Wring¬
maschine, Rodelschlitten, 2tür . fast neuer Eisjchrank
und vieles mehr

sreiwilllg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtig««- : Mittwoch, de« 25. Jauuar, während

der GefchäftSstuuden.

Rosenau & Wintermeyer
beeid. Taxator und öffeutt. ««gestellte« ersteigere».
Gröhte Auktionssäle Wiesbadens
Tel . 6584 . Nr . 3 Marktplatz Nr . 3- Tel. 6584.

Brillanten , Perlen.
Gold- «. Silbersachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren n. Ketten, Armbänder,
Platin «nd Brennstifte , Pfandscheine kauft z«

hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.
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23. Rheinische Unogen - und Fnltschnchtelnfnbrik Ternspreeher

MmimMniiz.
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß

ich krankheitshalber mein Geschirft von heute
ab einige Wochen schließen  muß.

Eröffnung wird im „Tagblatt " bekannt¬
gegeben. ^

Achtungsvollst

Albert Buck
Dotzheimer Straße 37.

Morgen Donnerstag

MZK SiÜfff.
Ab lu Uhr : Bratwurst » Wellfleisch «. Schwemepfeffer

nebst gut gepflegten Biere« und Weinen.

MstalllllNt„Zur Börse " , MlMtillSstr.8.

antiker Möbel,
Perser- u. deutsche

Teppiche,
japan. u. chinesische

Kunstgegenstände,
Miniaturen,
Gemälde,

Gegenstände.
Gef. Offerten an:

Münchner Gewerbehais
Kochibrunnenplatz 3.

Abteil . Raumkunst u. Antiquitäten:
Langgasse 14 :: Teleph . 3288

Auf Wunsch komme nach auswärts.

2 eiserne Ofen , verschiedene
Kommoden , Bettstellen , alte
Rahmen , Konserven - u. Wein-
kisten, Fässer, Kehrichtbütten

zu verkaufen.
Acker, WeNritzstr. 21

Telephon 393V.

bürgerl . und Herrschafts -Mobiliar
kaufe ich gegen sofortige Kasse.

Kannenberg
Oranienstr . 12 , Telephon 3129.

NochmaligePreiserhöhung
für Flaschen , pr . Stück bis Mk. 3.— und mehr,
je nach der Sorte , Weinkisten , Rupfer . Zinn.
Blei . Quecksilber. Papier , Lumpen, altes

Eisen , Säcke, Hasenfelle kauft stets

Ankanfstelle Acker
Wellritzftraste 21 Telephon 393«

Postscheck 19659.

J. Xadtmann, 2‘
Spezial -cJnstitut für

Cfoktc&tysi — dauernde und narbenlose
fHaar - und IDarzenentfernung usro.

HeStckstspPeAe, auch Sommersprossen -Snffernung.
JCünaUiche Köhumnnt

gegen Ĥaarausfall , K̂opfschmerz, Schlaflosigkeit,
©leichsucht usro.

Anruf
1971

Herrogarten-
straße 13.A. Laurent-Fleinert

Wiederbeginn am 1. Februar.
Zuschneide-Kurse. Schnittmuster nach MaB. Näh-Knrse.

Fabrik pharmaz. Produkte sucht

tit . (amu All
gewandt in srd . Sprachen , Stenogr . und Ma¬
schinenschreiben , für aussichtsreich , selbständigen
Büroposten , zum mögl . bald . Eintritt . Ge fl.
Angebote mit Zeugn . und Bild unter H. 680
an den Tagbl .-Berlag erbeten . F275

Krippe
bereite man sich aus

Heideibeerwein
einen Glühweinu.die
Linderung ist sicher.
Man verlange ausdrücklich
Henrichs  Heidelbeerwcin

Ferner empfehle:
Kognak - Verschnitt
ganzs Fl. von 45 Mk. an
halbe Fi. von 25 Mk. an

Weinbrand
in allen Preislagen

Zwetsch .-Wasser
ganze Fl. 60 , halbe 35 M.

sowie Liköre . -0
Fr,  Henrldi
Blüchcrstr. 24. Tel. 1914.

werd . überzogen. Arnold,
Bismarckring 16._

Leichte Fuhren
rer Federrolle , auch Holr-
u. Koblenzuiuhr w . bill.
ausgeführt . Offerten »nt.
S.  684 Tagbl .-Berlag.

Ein Pferd
billig ru verkaufen.

Urban,
Helenenitt . 23.  Tel . 4038.

1 Partie Herrenftoffe,
gute Qualität . 156 breit,
ferner ein eleg. Abend¬
kleid (Größe 46) billig
zu verkaufen bei Schulz,
Schulberg 17. 2.
Fast neuer schw. Paletot,
Sakko-Anz.. Ulster. ,Konf-
Anzug. Kinder -Mantelch.
nir 4̂ - 6jähr . ^ (grün ) .
Gummi ° Schaftenstiesel
bill . zu verk. Haselau.
Schwalb . Str . 43. Etb . 1 r

Neue blaueMsirnMen-Mzüge
in grober Auswahl , sowieSj«ren»und Mlhigs-

AMe
sehr preiswert zu verk.
Blum . Luilenftr . 26. G. 1.

Dunkelblaue

sowie grün. Lodenmantel
(mittl . Fig .) sehr preis¬
wert zu verkaufen. Blum.
Lullenstrabe 26. Gib . 1.

Seil.Mpbut!
M Sioutpaoc.
Eleg . moderne, wie neue

M -WmM.
mit 2 Schränken. Tisch u.
2 Stühlen , nur 3800 Mk.

MMtell-WMW
fast neu. dunkel gebeizt,
nur 1800 Mk.. »wei neue
prima Diwans , verstell¬
bar , nur 850 u . 1000 Mk.

MWM -MM!
sehr wenig gebraucht, für
den Spottpreis v. 900 Mk.
Anzusehen nur Donners¬
tag u. Freitag von 9 bis
4 Uhr. Stipp . Scharn¬
horststrabe 27. Sth . P . I.

Adelheidftt . 75.

Kinderbett!
weih . Eis., alles verstellb.,
mit sehr gut . Matr .. nur
400 Mk. Stipp . Scharn-
borititrabe 27. Ltb . V. I.

Jit. MM 850
u. Waschkous. 480 zu verk.
Holland . Seüanitrabe 5.

Für Gegenstände |aus
Platin

II. 1
j wie Ringe , Ketten I
[Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,
auch Bruch usw., |

ferner ' für
Brillanten

Perlen
zahlt stets die
reellsten Preise

3nl Hosenfeld

IM
zu kaufen geincht. Offerten
unter I . 582 an den
TaabL -Verlag.

Mandol.. Eit.»Sauten»
Violinen . Cello , sowie
alle Streich - u. Blas -Jn-
strumente kauft Seibel,
Iabnstrabe 34 Tel . 3263.

Möbel
gut erhaltene , sowie ein

Piano
zu kaufen gesucht.

Fr . Vogel.
Frankenstratze 19. 1. St.

Teleobon 2693.
Möbel

und Speichersachen kauft
Holland . Sedanitrabe 5.

Werkstätte
Laden oder sonst. Raum
scfort gesucht. Offerten u.
O. 884 an den Tagbl .-Vl.
Sehr gebildete Holland.

Dame wünscht lateinisch.
Unterricht v. Akademiker
gegen enisvrech. Holland.
Stunden . Offerten unter
D. 882 Taabl .-Derlag.

Persette

Moohiöljnin
sowie mehrere tüchtige,
jung . Zuarbeiterinnen für
Blusen u. Kleider per so¬
fort gesucht.

Ludwig u. Co..
Bleichstrabe 5. 1. Stock.

Mehrere
anständige,

saubere
Mädchen

als Packerinnen sofort
gesucht. Schokoladen¬
fabrik Porckstr . 18.

Tücht. Mädchen
mit Zeugn. gegen hohen
Lohn per sofott od. später
gesucht Luisenftrabe 47. 2.

Lehrjunge

mit guter
Echulbüd. wird per sofort
ges. Münchner Gewerbe¬
haus , Kochbrunnenpiatz 3.

Elektro -Lebtting
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Näh . Lehnhard,
Pbiliovsbergstrabe 49. 11.
In den Monopol -Licht¬

spielen Montag , 23. 1-,
abends einen

W -Muff
verloren . Abrugeb. Hotel
..Weibes Rotz . Gute Be-
lobnung zugesichert.

Schäferhund
auf den Namen „Tasko"
hörend, entl . Vor Ankauf
wird gewarnt . Wiederbr.

te Belohnung . Rasel.
aterloostratze 3. 1.

Hellwolfsfarbiger
SckLferbund

(Rüde ) Dienstag abend
Exerzierplatz entlaufen:
hinkt mit dem linken
Vorderbein . Stanvettank.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Geg. Belohn , abrugeben.

Zimmermann.
Niederwaldstrabe 55. 2.

Entlaufen
Spaniel - Hündin , he
braun , mit weibem Fleck
auf der Stirn , Nam,
..Hex". Gegen Belohnung
abzugeb. Krönung . See-
robensttabe 13._

Katze entlaufen!
Grau -schwarz getigerter

Kater , mit weiber Brust
u weiber Schnauze, auf
den Namen „Peter " hör ..
V. Jahr alt . zuletzt Eeis-
berg gesehen. Gegen Be¬
lohnung abzug. Kapellen-
strabe 7. 1.  _
Grüngelber Schäferhund
zugelauf . Severns . Gers-
dorffstrabe 10. 1.
Jung , deutscher Sd ier-

bund zugel. I . Eöbel,
Hochstrabe 3. Su >. 1.

V 1
| Schwarze Kleiber |
\ Schwarze Blufen •
\ Schwarze Röcke ]
I •Crauer-hüte ♦ j
i Trauer-Schleier
\ Trauer »Stoffe
! oan bet«inf a4P «n M»jur
: AuSMr«,,.

iLlumenthali
H ..

•MMMIO'

O'

»Graböenkmal u.
Zrieöhofs - Nun ft

fl ! Wiesbaden " I
Wiesbaden, nitoiesfhcgsr

Sronffurta. Ol. Leipzigp.ttreftraCcI sch>»ß«»sse«>
1301

Freitag abend verschied unerwartet aus
unsrer Mitte unser beliebter Mitarbeiter

Begabt mst vortreffl . Charaktereigenschaften,
hat er es stets verstanden, sich die Achtung und
das Vertrauen feiner Kollegen zu bewahren.

Wir werden ihn stets in ehrendem An¬
denken halten. F238

MMen und Angestellten
des Mt. Arbeitsamtes.

Am Dienstag vormittag starb nach kurzer
Krankheit unsre liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Christine Fluck, geb. St*iel>te*.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Chr . Beck
Familie M . Kesselring.

Wiesbaden , Herrnmühlgasse 3.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

27. d. Mts ., nachmittags 2s/4 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unsrer lieben
Entschlafenen

Eüsabethe Kringler
sagen wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank , besonders Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen Worte,
den gesamten Arbeiterinnen und Arbeitern
der Firma Fehr -Flach für die vielen Kranz-
und Blumenspenden , sowie allen denen,
die ihr die letzte Ehre erwiesen.

Die trauernden Hinterblieben m :
Johann Kringler

nebst allen Angehörigen.
Klarenthal , den 24. Januar 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines
lieben , unvergeßl . Mannes
nnd gnten Vaters sagen
herzlichen Dank. Ganz
besonderenDank der Inten¬
dantur des Staatstheaters,
seinen Kollegen , dem Ver¬
bände und den Garderobe-
franen für die schönen
Kranzspenden , sowie allen
Verwandten u. Bekannten.
Frau Therese Mathey, Wwe.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unsres lieben Entschlafenen , des

Herrn Isaak Wittenberg
sagen innigen Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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Die Verhandlungen zwischen Paris
und London.

W. T.-B. Paris . 24. Jan . über die gestern dem fran-
Micken Botschafter in London erteilten Weisungen wr d,e
Fortsetzung der Verhandlungen  mit der englischen
Regierung ber ' cktet Havas offiziös , die französischen Vor¬
schläge betreffs des gevlanten engliick - französi¬
schen Cckutzvertrages  Kien folgende:

Die urivrunglick auf »ebn Jahre festgesetzte Dauer  des
Abkommens sei nach Anfickt der französischen Regierung un¬
xureickend. . Sie scklage eine Ausdebnung auf 15 oder 2»
Jabre vor . Das Abkommen müsse den . Charakter der
Gegenseitigkeit  haben . Nickt nur ern deutscher An¬
griff auf französisches Gebiet , sondern auck ern solcher aegerr
d'e alliierten Truvven in der neutralisierten Rbernzone muffe
als eine feindlicke Handlung  gelten , durch dre das
Abkommen wirksam werde. Schließlich müsse dr« militärische
Unterstützung beider Mäckte kür den gegebenen . Fall hin¬
sichtlich des Umfanges und der Dauer zwar nrckt rn der
Militürkonnention festgesetzt, wobl aber durck dauernde Ab¬
mackungen zwischen beiden Eeneralstäben . äbnlrck denen des
Jahres 1912. geregelt werden. Ä

Die Orientfrage  wird durck dir Konferenz  der
Minister des Äußern von England . Italien und Frankreick
Anfang Februar  in Paris verhandelt . Das Abkommen
ron Angora steht jetzt nickt mehr auf der Tagesordnung

über die Konferenz von Genua  sollen water
Unterhandlungen ausgenommen werden . Bis jetzt habe dir
Lowietregierung die offizielle Einladung zur Konferenz nock
nickt beantwortet . Die ersten Beratungen der Konferenz
vorr Genua sollen sich nack dem Wortlaut der Tagesordnung
auf di« Möglickkert beziehen u. a. folgende Grundsätze m
die Praris umzusi-tzen' Anerkennung der offent-
licken Schulden.  Einführung ernes normalen
Wäbrungssvstcms.  Verzicht auf jede Provaganda
und jeden Angriff gegen die Nachbarstaaten . ..

V . D -S . Parre . 25. Jan . Der ..Petit Partien " be¬
schäftigt stck in einem Artikel mit den bevorstehenden . Ver¬
handlungen rwiscken Frankreick und England , oo wie ine
Öffentlichkeit in Frankreich und England augenblicklich ge¬
stimmt sei. werde man nickt gewinnen , wenn man in brüsker
Weise den Sckutzrertrag absckließe: jedoch. wäre es über¬
raschend. wenn man die Verbarkdlungen . die dem Abschluß
des Sckutzrertraaes vorcusgeben sollen, .beschranken wollte
auf die drei großen Fragen:  Konferenz von Genua.
Vertrag von Angora . Statut von Tanger . Denn es gebe
noch eine Frage , über die stck die beiden Lander einigen
müßten' das sei die Frage der endgültigen Festsetzung der
Grenzen von Polen,  genauer gesagt der Grenzen von
Qsigallzien Tine weitere Frage , die man nickt ..vergessen
dürfe sei die Aufhebung der Kontrolle über ,dre agyvtrscke
Schuld Auck weniger wichtige Probleme wurden noch zu
regeln sein, so daß es scheine, daß der Meinungsaustausch
notwendigerweise lange dauern werde . Deshalb sei es un¬
wahrscheinlich. daß die drei Regierungen das Ende der ge¬
samten Aussprache obwarteten , um den gevlanten Schutzver¬
trag zu unterzeichnen. Die Unterzeichnung muffe erfolgen,
sobald der Text des Vertrages feststebe. und sobald es über¬
zeugend sei. daß in keiner anderen Frage cm Konflikt zu
befürchten sei.

Hm London. 24. Jan . (Havas .) Die . In st r u k t i o-
neu des sranzöstschen Außenministers bezuglick des fran-
zesisch-engliscken Paktes sind in der französischen Botschaft in
London anaekcmmcn. Da Lord Eurzon beute und morgen
abwesend ist. können die Besprechungen zwischen rbm und
de St . Aulaire nicht vor Donnerstag beginnen . Weiter wird
gemeldet, daß die Instruktionen bezüglich der Frage von
Tanger und der Orientfrage in Kürze gesandt werden sollen.
Sparer soll ein Dokument über die Konferenz von Genug

Paris . 24 Jan . Der englische und der italienische
Außenminister werden am 1. Februar Mit Vorn ca r6 am
Quai d'Orsay Zusammenkommen, um dre Orientsrage
zu vlüsen.

Die Konferenz über den nahen Osten.
v . London. 25. .Jan . (Eig . Drabtbericht .) Lord Cur-

zon  bat einen Vorschlag PoincarSs.  die Konferenz der
Staatssekretäre des Auswärtigen unter Beteiligung Eng¬
lands . Frankreichs und Italiens am 1. Februar in Paris
einzuberufen , angenommen.  Diese Konferenz soll vor
allem Richtlinien aufftellen über die in Zukunft zu befolgende
Politik im naben Osten.

Lord Erey gegen Lloyd George.
D. London, 25. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie

es anaekündigt war , hat Lord Erey  in der Partei¬
versammlung der unabhängigen Liberalen , der libe¬
ralen Minoritätspartei unter Führung A s q u i t h s,
eine große Nede gehalten . Ausfallen muß, daß in dem¬
selben Augenblick, in dem man in Frankreich Briand
gestürzt und die Regierung wieder dem Poincars des
Jahres 1914 anvertraut hat , auch in England der'
große Staatsmann aus den Jahren vor dem Kriege
und der ersten Zeit während des Krieges wieder die
Tribüne besteigen und Worte reden darf , wie sie ganz
ähnlich auch in Paris vor kurzem gesprochen wurden.
Jedenfalls fällt es auf, daß zur selben Zeit Poincars
und Lord Erey ihre Abneigung gegen die „neuen
Methoden" und ihre Vorliebe für die alte Diplomatie
wieder entdeckt haben . In diesem Zusammenhang
sagte er in seiner Redee „Seit den letzten Wahlen
heben wir ein Unterhaus , das jeder Politik zustimmt,
mag ffe nun so extravagant sein, wie sie will . . Der
Oberste Rat  hat das Vertrauen zwischen Frank¬
reich and uns , das solange bestanden hat , untergraben.
Solange dieses Vertrauen nicht wiederhergestellt ist,
wird ein Wiederaufbau Europas nicht
möglich  fein . Mit den Mitteln und Methoden des
Obersten Rates aber kann dieses Vertrauen nicht wie-
derhergestellt werden." Also hüben wie drüben das
Hinweisen aus . „das alte Einverständnis zwischen den
Verbündeten" zusammen mit dem Angriff auf die
neuen Methoden. Vielleicht war es nicht ganz zu-
m"ig. daß in dieser Zeit von einem Rücktritt Lloyd
Georges gesprochen wurde , der jetzt allerdings end-
sultig vorbei sein soll. Aber es fiel auf , und man
wird gespannt sein dürfen , was Llovd George in
leiner Rede, die er ohne Zweifel noch diese Woche hält,
darauf zu entgegnen haben wird.

Der Vertrag von Lana angenommen.
n„P-  Wien. 25. Jan. (Eig. Drabtberickt.1 Der Ratio-
lei ?.  Ausschuß für Auswärtige Angelegen-
imx s.en «estern mit Sen Stimmen der Ebrrstlicksozralen
m ° "^ .Sozialdemokraten den Vertrag von Lana angenom-

en' Die Erob-Deutscken bebarrten in ihrer Ovvosttron.

^eine Rücktrittsabstchten des Königs von Griechenland
s» ^ n ^ ' Paris . 25. Jan . Die griechische  Ee-

21..®*schaft in Paris dementiert  formell die
erachte von einet Abdankung König Konstantins.

Wiesbadener Nachrichten.
Wucherverordnung «nd Handel.

Der Kaufmännische Verein Wiesbaden
hatte für Dienstagabend wieder einen seiner „Meinungs-
austauschabende" im .L»otel Einhorn " veranstaltet , in deffen
Mrttelpunkt das Referat des Herrn Willy Marx  über die
Gefahren der neuen Wucherverordnung für den Handel stand.
— Nach einigen Bvgrübungsworten des Vorsttzenden. Herrn
Glücklich,  in denen er besonders der verstorbenen Mit¬
glieder Albert Sturm und Karl Caffel gedachte, ergriff der
Referent das Wort . Sieben Punkte in der neuen Verord¬
nung feien es, di« den Kaufmann bedrohten : ganz besonders
feien aber zwei Bestimmungen anfechtbar , und zwar di«
über den Preiswucher und die Preistteiberei durch Zurück¬
haltung der Ware , wer! st« unklar feien. Es werde darin
überhaupt keine Anregung gegeben, wo ste einsetzten, sondern
es jeweilig dem Empfinden des Staatsanwalts überlasten.
Der Redner beklagt« vor allem , daß bei derartig wrchffgeu
Gesetzen immer nur die Theorie ausschlaggebend wäre , die
doch in den meisten Fällen mit der Praxis schwer zu vereinen
sei. und große Unsicherheit Hervorrufen müffe. Der Referent
veranschaulichte seine Red« durck reiches statistisches Mate¬
rial . bauvtfächlich illustrierte er die Gesetzesvorschrift, daß
keine Konjunkturgewinne gemacht werden dürften . Wenn
feiner Ansicht nach der Kaufmann das Steigen der Marktlage
nicht ausnützen dürfe , aber bei einer fallenden Marktlage
den Schaden tragen muffe, dann würde der Kaufmannsstand,
und insbesondere der Handel , bald ruiniert sein. — An den
Borttog schloß sich eine Debatte , die äußerst rege war . und
an der stchu. a. die Herren Schüler . Schopen , Marx.
H e l f s e r i ch und oer zweit« Borfitzende der Handelskam¬
mer Merz  beteiligten . Letzterer forderte di« Kaufmann¬
schaft aus. bei der Kalkulation in Anbettacht der kommenden
Steuern ja recht vorstchttg zu sein und hauptsächlich die Um¬
satzsteuer. für di« noch kein bestimmter Satz feststehe, zu be¬
rücksichtigen. — In seinem Schlußwort verlas der Referent
nachstehende Entschließung : ..Di« Staatsregierung möge da¬
für Sorge tragen daß bei der Anwendung der Verordnung
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 unter Aufrechterbal¬
tung einer scharfen Verfolgung des wirklichen Wuchers fol¬
gende Grundsätze zur Geltung kommen : a) Anerkennung , der
Marktlage auch da . wo börsenmäßig« Notierungen nicht statt-
finden . als entscheidender Beurteilungsmaßstab für die An¬
gemessenheit der Preise . Unter Marktlage ist nicht eine durck
vorübergehende Unmöglichkeit. Ware an den-Mann zu brin¬
gen. hernorgerusene Notmarktlage zu verstehen , b) Obligato¬
rische Hinzuziehung von Sachverständigen vor jeder Er¬
hebung einer Anklage, vor jeder Verfügung über Beschlag¬
nahme von Waren und vor jeder Entziehung der Handels¬
erlaubnis ! c) Ernennung der Sachverständigen gemäß den
von den Handelskammern nach Anhörung der Fachverbände
gemachten Vorschlägen. Außerdem wird die Staatsregie¬
rung ersucht für eine Verbefferun « der Wuchergerichtsverord-
nuug zu wirken dahingehend , daß ein Rechtsmittel gegen di«
Urteile der Wuchergerichte zugelaffen und bei der Hand¬
habung Wuchergericktsverordnung eine Beschleunigung des
Verfahrens sichergestellt wird ." — Die Entschließung wurde
einstimmig angenommen und dem Vorfitzenden zur Bor-
legung an geeigneter Stelle übergeben.

— Der 56. Kommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden wird auf Montag , den 6. März d. I .. nach Wies¬
baden einberufen werden . Dem Staatsministerium ist dieser
Termin zur Einberufung nunmehr vorgeschlagen worden.

— Landesausschuß. Die Sitzung des Lande sau sfchu ffe s.
die am 27. Januar d. I . im Landeshaus stattfinden sollte, ist
infolge Verhinderung des Vorsttzenden. des Stadtrats Lutsch.
(Frankfurt a. M.) . aus den 3. Februar verschoben worden
ebenso die Sitzung der Finanziommilston des Landesaus-
schuffes vom 25. Januar auf den 1. Februar.

— Die zahlreichen Unfälle beim Rodeln . Die Rodel¬
bahn am C b a u s se e h a u s ist am Montag durch die
Polizeiverwaltung Biebrich gesperrt worden . Die Bahn war
so stark vereist, daß ste schwere Gefahren bot , was leider die
Rodler und Rodlerinnen zum großen Teil nicht beachteten.
Wie die „Biebr . Tagespost " berichtet , mußten schon am
Sonntag früh morgens die anwesenden Biebricher Sanitäts¬
mannschaften bei einem Unfall eingreisen , bei dem ein Herr
aus Mainz einen Knöchelbruch und leine Begleiterin erheb¬
liche Verletzungen im Gesicht davontrug . Ein Lehrling aus
Biebrich erlitt nachmittags eine so schmerzliche Verletzung am
Knie , daß di« Sanitätswacke ihn vom Platz bringen mußte.
Eine Rodlerin aus Biebrich trug eine erhebliche Verletzung
zweier Finger davon , ein« solche aus Dotzheim eine Schien¬
beinverletzung und eine dritte aus Mainz eine leichte Gehirn¬
erschütterung. ferner ein junger Mann aus Wiesbaden eine
Knöchelverstauckung. Daß auck das Zufchauen nickt ohne
Gefahr war . mußt« ein Herr aus Mainz erfahren , der um¬
gefahren wurde und eine Schulterverrenkung davontrug . Die
Zahl der Unfälle wäre stcker nock gröber gewesen, wenn nicht
di« volizeiliche Aufstckt für Ordnung gesorgt hätte , so weit
dies bei solchem Masienbetrieb überhaupt möglich war . Trotz
der Sperrung ereignete stck aber am Dienstagmittag 2A  Uhr
wiederum ein schwerer Unfall am Chausseehaus , indem eine
Dame aus Biebrich einen Obevschenkelbruck erlitt und von
der Wiesbadener Sanitätswacke nach dem städtischen Kran¬
kenhaus hier gebracht werden mußte.

— Die kulturelle Entwicklung Rußlands . Der Welt¬
krieg hat einen unerhörten wirtschaftlichen Niedergang aller
Länder , im besonderen auch Deutschlands , zur Folge gehabt.
Es ist ganz sicher, daß ein« der Hauptursachen dieser trauri¬
gen Erscheinung darrn zu suchen ist. daß Rußland , dieses ein
Seckfiel der gesamten Erde umfassende Riesenreich , vom
Weltverkehr abgeschlossen ist. In den Beziehungen der Kul¬
turwelt zu Rußland tritt daher jetzt ein Wendepunkt ein.
Di« Anbahnung von Handel und Verkehr mit Rußland er¬
scheint als eine Notwendigkeit . Ohne Zweifel wird aber
Deutschland hierbei eine führende Rolle kvielen . schon allein
infolge seiner geographischen Lage . Die Kenntnis des heuti¬
gen Rußland lallte daher jedem Deutschen sehr erwünscht
sein. Diese Erwägungen haben die Volkshochschule
zur Begründung einer Arbeitsgemeinschaft  über
das Thema Rußland veranlaßt . Der Plan ist folgender : All¬
gemein« Schilderung des Landes . Entwicklung . Wesen und
Ebarakter der russischen Monarchie , ibr Sturz 1917. die Re-'
gierung Kereuski . die Sorvjetregierung von ihren Anfängen
bis zum heutigen Tage . Es wird sodann di« Besprechung
einzelner , für Rußland besonders wichtiger Fragen folgen,
die Arbeiter - und Bauernnage . Religion . Literatur und
Kunst. Vortragender ist Herr Richard Gebhard,  früher
vereidigter Recktsanrvalt am Gerichtshof zu St . Petersbura.
jetzt Dolmetsche für russische Sprache für den Landgerichts¬
bezirk Wiesbaden , der sein Leben in Rußland verbracht bat
und über alle einschlägigen Fragen vollkommen unterrichtet
ist. Die Arbeitsstunde tagt jeden Freitag von 7A  Uhr an
im Lyzeum am Boseplatz. Gasthören ist Freitag dieser Wocke
noch gestattet.

— Wieder strenge Amtstracht der Gerichte. Für die
Amtstracht in den öffentlichen Sitzungen bestehen wegen der
Schwierigkeit der Beschaffung jetzt gewisse Erleichterungen.
Nach einer Verfügung des Justizminifters sind di« Vorschrif¬
ten dafür jetzt wieder streng« zu beachten. Di« bisherigen
Erleichterungen , insbesondere die vom Mai 1920. werden
außer Kraft gesetzt. Es kann aber bis auf weiteres vom
Vorstand des Gerichts den Beamten , di« den Protokolldienst
m den öffentlichen Sitzungen versehen, aus Antrag gestattet
werden, als Anttstrackt statt der Robe einen dunklen Anzug
mit schwarzer Halsbinde zu tragen.

— Staatliche Arbeitgeberdarlehen. Aus Berlin wirb
berichtet : ' Dem preußischen Staatsrat ist ein Gesetzentwurf
zugegangen, wonach zur Gewährung besonderer Beihilfe»
(Arbeitgeberdarlehent zur Abbürdung der Baukostenüber-
teueruug bei der Schaffung neuer Wohnungen , die Beamten.
Angestellten und Arbeitern der Staatsverwaltung zugute
kommen. 100 Millionen Mark verwendet werden dürfen.

— Dienstjubiläum . Am 25. Januar d. I . begeht d«
Magazinvorsteher Emil F e ß n e r aus Wiesbaden m der
Ma chinenfabrik Wiesbaden . G. m. b. H.. Wiesbaden , sein
25jäbriges Dienstjubiläum.

— Beiträge der Schulverbände zur Landesschulklasse.
Die Aufstellung des Verteilungsplans der Landesschulklasse
für das Rechnungsjahr 1920 ist bisher noch nicht möglich ge¬
wesen. da di« erforderlichen Unterlagen noch nicht zu be¬
schaffen waren . Daher konnten zunächst nur die im 8 58 des
Volksschullehrerdiensteinkommengesetzes vorgesehenen Bei-
ttäge der Schulverbände für das Vierteljahr Januar bis
März 1921 zur Landesschulklasse eingezogen werden. Der
M i n i st e r für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung teilt
nun sogleich im Namen des Finanzministers mit . daß er auf
Grund des Gesetzes vom 24. November 1921 mit Zustimmung
des Kassenanwalts bis zur erstmaligen Feststellung eines
Berteilungsplans der Landesschulklasse als Schulverbands¬
beit rase für 1920 für jede planmäßig « Lehrerstelle jährlich
9600 M . und für die entsprechende Lebrerinstelle 8600 M.
festgesetzt habe , während für 1921 die Sätze 11400 M. resp.
10 200 M . bettagen.

— Die Unterbringung gelernter Arbeiter oder »er¬
heirateter Industriearbeiter in der Landwirtschaft — so
schreibt man uns — hat sich in unserem sog. „Ländchen" nicht
bewährt . Die Arbeit war fast immer hier nur eine vorüber¬
gehende. da die Löhne der Landwirtschaft im wesentlichen
hinter den Sätzen der übrigen Erwerbsgruppen »urück-
oleiben : dazu kommt, daß den Mittel - und Kleinbettieben
der Arbeitnehmer in der Regel unter Anrechnung auf den
Lohn mitbeköstigt wird , ein Zustand , der für den unver¬
heirateten Arbeitnehmer recht angenehm und durchaus zweck¬
dienlich ist. dagegen bei dem verheirateten Arbeiter Schwie¬
rigkeiten hervorruft , da die Kürzung des Lohnes für die er¬
haltene Kost wohl rn der Regel angemessen, aber mit Rück¬
sicht auf die dovvelte SaushalMhrung zu teuer kommt.

— Versorgung für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinter¬
bliebene. Die Gauleitung Hessen-Nassau des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten macht darauf ausmerksam. daß am
31. März die Frist für einen Antrag aus Gewährung einer
Rentenver ôrgung abläuft . Dies gilt auch für Krregerwit-
wen und Kriegereltern , wo es stch um die Antragstellung zur
Versorgung aus Anlaß des Kriegstods des Ehemannes oder
eines Sohnes bandelt . Ausgenommen von diesen Fristen sind
Fälle , ber denen Kltegsteilnehmer nach dem 1. Avril 1920
aus dem HeeresdieE entlassen worden oder wo Kriegsteil¬
nehmer nach dem 1. April 1920 gefallen bezw. an ihren
Kriegsverletzungen verstorben sind. Rach dem 31. März kann
auch für Kriegsbeschädigte und Kriegerbinterhliebene nur
noch Anspruch auf Versorgung geltend gemacht werden, wenn
die Folgen einer Dienstbeschädigung erst später bemerkbar
geworden find, oder wenn diese sich erst später verschlimmert
hat . außerdem wenn der Dersorgungsherechtigte an der An¬
meldung seines Anspruchs verhindert worden ist. und wenn
man sich während ernes unfreiwilligen Aufenthalts im Aus¬
land in einer entschuldbaren Unkenntnis über die Friftvor-
schriften befunden hat.

— Zur Lehrerbesoldung . Das Aufrücken der Lehrer von
Gehaltsgruvve 7 nach 8 wurde durch einen Ministerialerlaß
vom 11. d. M. geregelt . Derselbe bestimmt , daß die Voraus¬
setzung für das Aufrücken der Volksschullehrer und -lehre-
rinnen aus der Gruppe 7 nach 8 die Vollendung des 25.
Diensttahres sein soll. Alle Lehrer , die bis zum 1. Avril
bezw. 1. Oktober der Jahre 1920 und 1921 jeweils eine an-
rechnuikgsfähig« Gesamtdienstzeit von 25 Jahren und mehr
zurückgelegt haben , erhalten von dem genannten Termin ab
di« Bezüge der Gruppe 8. Es ist also die früher vorläufig
festgesetzte Grenze von 29 Dienstjabren auf 25 erniedrigt
worden.

— Die Heilbehandlung der Landesverficherungsanstalte«
und Sonderanstalten verursachte im Jahr « 1920 einen Auf¬
wand von nicht ganz 145A  Millionen Mark . Er kam
221512 Versicherten. 121613 Männern und 99 899 Frauen,
zugute. An Lungen- oder Keblkopftuberkulose litten 41875
Versicherte, an Geschlechtskrankheiten 30 676. darunter 19 279
Männer und 1t 397 Frauen . Wegen Zahnkrankheiten wur¬
den 60 542 Männer und 49 698 Frauen nichtständig mit
einem Aufwand von über 15A  Millionen Mark behandelt,
wegen Lupus 284 Personen , wegen Knochen- und Gelenk-
tuberkulöse 387, wegen Krebs 84. wegen Trunksucht 38
Männer und 4 Frauen . Gegen das Vorjahr stieg di« ZaA
der Behandelten um 57 666. di« Kosten um etwa 97^ Millio¬
nen Mark . Die Zahl der Geschlechtskranken stieg um 22 796.
Von den Kosten wurden 29A  Millionen Mark wieder er¬
stattet . Seit 1897 sind im ganzen 2 058 665 Personen beh«rw>
delt worden , von denen 703 771 oder 34.2 Prozent an Tuber¬
kulose erkrankt waren . Von den 583J4 Millionen Mark Ge-
samtttqren entfallen auf ste über 356 Millionen Mark.

— Den Vogelschutz sucht der Regierungspräsident jetzt
neu zu beleben. Er empfiehlt vor allen Dingen die Winter-
fütterung : dann sei aber auck unbedingt Sorg « zu tragen
für Neuanbringung . Ersatz und Ausbessern der Nistkasten,
Futterkasten usw.. Beschneiden der VogeMutzgehölze . ver¬
mehrte Bekämpfung der Raubvögel usw., Abschuß wildernder
Katzen. Aushebung der Nester von schädlichen Vögeln und
Vernichtung ihrer Brut . Eine gänzliche Vernichtung der
Raubvögel sei jedoch keineswegs angebracht : es sei nur an¬
zustreben. ihre Zahl so weit zu vermindern , daß sie keinen
erheblichen Schaden mehr anrichten könnten . Bereits selten
gewordene Raubrögel solle man ganz schonen. Sehr wichtig
bei der ganzen Sache lei aber auch eine zweckdienliche Auf¬
klärung der Bevölkerung , besonders auch der Jugend durch
Waldführuugen . Unterweisungen , Vorträge . Aufsätze in den
Tageszeitungen und die Herstellung von Merkblättern sowie
die Besprechung mit den Wald - und Feldschntzpersonen. den
Anlage - und Parkwärtern , nicht zuletzt aber die verschärfte
Beaufsichtigung des Waldes , der Felder und Anlagen und
die Gründung von Vogelschutzvereinen.

— Evangelischer Bund . Herr Konsistorialrat Kortheuer
verstand es. in «der letzten Mitgliederversammlung trefflich
in seinem Vorttag über die Grundfragen der neuen Kirchen¬
verfassung zu berichten. Den spröden Stoff wußte er in
äußerst klarer , überfichtlicher und objektiver Weise darzu¬
stellen. Die lebbafre Aussprache , an der stch Verttcter der
oersckiedenen kirchlichen Richtungen beteiligten , ttug zur
Klärung in manchen strittigen Punkten bei und verlief i«
barmoniscker Weise. — Di« nächste Besprechung findet mor¬
gen Donnerstag , abends 8A  Uhr . rm Saal An der Rins-
kirche 3. statt . Thema : ..Die kirchlichen Verhältnisse in dem
ehemaligen kurpsälzischen Amt Eaub"

— Größe und Gewicht der Postkarten . Es wird von
neuem darauf hrngewiesen . daß Postkarten im Jnlandsver-
kehr die Größe von 15.7 : 10.7 Zentimeter nicht überschreiten
und nicht mehr als 8 Gramm wiegen dürfen . Größer« oder
schwerere Postkarten unterliegen der Briefgebühr und werden
mit einer Nachgebühr rn Höhe des an der FreigeMhr für
einen einfachen Brief fehlenden Dettags helegt . Diese Nach¬
gebühr beträgt vom 1. Januar an z. B . im Fernverkehr 1.50
Mark. Postkarten im Auslands verkehr dürfen nur 14 : 9
Zentimeter grou .lein.

— Di« Sizdahn der KuiverwaNung auf der „Blumenwiefe" in den
Hinterem Knr-nlag-n ist in tadellosem Zustande. Di- Bahn ist ad 0 Uhr
morgens dem Echlittschuhvertehr geöffnet.

—Personal-Rachrichteu. Herr Fregattenkapitän «. D. F. P. Dnnbnz
«urde zum Kapitän z» See «. D. befördert. ’ ,
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Vorberichte »der jtnnft, Vortrag , an» verwandt « .
* stactetftcotct . 3 » der Uraufführung bes Dramas »Wet

Sohn » haben sich eine ganze Reihe auswärtiger Bühnenleiter und Regisseure
angemrldet . Di « Vorstellung findet außer Abonnement statt.

* Nurhous . Zum Gedächtnis des durch sei« zahlreichen Gaft-
direktionen auch dem hiesigen Publikum bekannten und hier sehr ver¬
ehrten genialen Dirigenten Professor Arthur Rikisch, von dessen Ableben
di- Kurverwaltung Kenntnis erhalten hat, ' findet morgen Domlerstag-
abend eine Trauerfeier des Kurorchesters unter Leitung des städtischen
Musikdirektor- Earl Schuricht statt . Zur Ausführung gelangen : Sinfonie
Eroica von Beethoven sowie der erste und letzte Satz aus der Sinfonie
pathStiyue von Tschaikowsky, beides Werke, die Professor Nikisch wiederholt
in Wiesbaden mit großem Erfolg dirigiert hat.

* Tribüne . Das am Freitag , drn 27. Januar , abends 8 4̂ Uhr , statt-
findende Gastspiel des Frankfurter Opernhaus -Balletts geht unter per¬
sönlicher Leitung und Mitwirkung des ersten Ballettmeisters Julius
Benseler mit neuen , von ihm selbst entworfenen und cinstudierten Tänzen
vor sich. Die Grotesk-Tänzerin Irene Maas ist ebenfalls zu diesem Abend
verpflichtet.

* « ertrag . Am Freitagabend 8 LH, hält im Lyzeum 1 (Marktplatz)
Professor G. Herxhetmer,  Prosektor am hiesigen städtischen Kranken¬
haus , «inen Lortrag über das Thema : „Alkohol als Zell- und Ovaan-
gist». Der Eintritt ist frei , die Aula ist geheizt. *

Musik- und Vortragsabende.
* „Die Tribüne » fand mit ihrem gestrigen Operettenabend viel

Resonanz bei ihren Getreuen , die den Saal füllten . Die Reihe der Doppel-
und Einzelgesänge schenkte Unbekanntes und seltener Gebotenes . Mit dem
eisernen Bestand von rastlos Wiederholtem hatte man vernünftigerweise
aufgeräumt und auch im Meer der Operettenmelodien als einsame Insel
ein« rezitatorische Episode schwimmen lasten, mit der Gustav Iac, bY
ergötzte. Diese» Genre hätte zum Nutzen des Abends als belebende
Kon tr astw irkung stärker vertreten sei» dürfen . Eduard Rosen  erledigte
einen großen Teil des Pr - gramms in seiner Art , mit der er neun Zehntel
des Publikum - in Bann schlägt Einem Zehntel wäre es erfreulich,
weem er seine reichen AusdruSsmittcl etwas reservierter einsetzte, eine
Verringerung seiner plastischen Bildkrast wäre auf keinen Fall zu be¬
fürchten. Alma Saccur  ist eine Oprrettensängerin , die — nehmt alles
nur in allem — singt;  mehr sag ich nicht. Viktor v. S che n k s Tenor
schien besonders weich und lyrisch; doch ist seine heimliche Lieb« das
Heroische und Hochdramatische. Sein lyrischer Tenor übt gelegentlich
zwingenden Zauber aus , der heroische erzielt Bühnencffekte , es kann nicht
zweifelhaft fein , wo der größere Kirnftwert liegt . Die Stilbühne ist jetzt
auch da und kann als erfreuliche - Ergebnis einer mit Unerhörtem nicht
protzenden Phantasie angesprochen werden. a.

Aus dem Bereinslever,
* Deutsche Demokratische Jugend ». Morgen Donners¬

tag , den 28. d. M ., abends 8 Uhr , spricht Herr stud. med. Bernhard über
„Die Entwicklung des Menschen» im Sitzungszimmer , Michelsberg 2, 1.

* Der Mannergesangverein „Union,  E . V.», hält am Freitag¬
abend 8 Uhr im Vereinslokal eine wichtige Besprechung der aktiven Mit¬
glieder , betrefsend Dirigentenfrage , ab.

* „Theatralische Vereinigung Wiesbaden  1921 ".
Am Freitag findet eine außerordentliche Mitgliederversammlung im
Karlshof statt . ,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bon der Rheinschiffabrt.

!! Bacharach a. Rli.. 22. Jan . In der letzten Stadtver¬
ordnetenversammlung wurde u . a. beschlossen Reben den
Dampfern der Köln -Düsseldorfer-Eesellschast sollen vom kom¬
menden Frübiabr ab auch die Damvfer der Niederländer Ge¬
sellschaft an der kiesigen Landebrücke verkehren. Die Verwal¬
tung wird beauftragt , die entsorechenden Verhandlungen mit
den Gesellschaften zum Abschluß zu bringen.

Eine Wohltaiigkeitsoeranftaltung.
— Sonnenberg , 24. Jan . Am Sonntagnachmittag 4 Uhr füllten sich

auf Einladung des hiesigen „Katholischen Frauenbundes"
die Räume des „Kaisersaales " zu einer Wohlfahrtskundgebung für Not¬
leidende.  Rach zwei einleitenden Musikstücken der Herren Bendel
und Haitemer fang der von dem Lehrer Bendel geleitete „Cäcilienverein ",
gemischter Chor , „Christnacht" stimmungsvoll ; es folgten dann im Lause
der Abendunterhaltung noch B Kleins „Der Herr ist mein Hirt " und
das schwedische Volkslied „An die Heimat " sowie ein Prolog des Herrn
Betz. Ein Quartett , 1. Geige (Riesch) , 2. Geige (Richter ) , Viola
(Jürgensen ) , Cell» (Keller ), de- Kammermustler , bot mit fünf ausge-
wählten Stücken von Schubert Gelegenheit , seine Vorzüge fein abge¬
wogenen Zusammenspiels zu zeigen. Als Solistin wirkte Frau Wiegand
mit , die in drei Liedern von Mozart und Fr . Schubert ein sichere- Bor-
tragstalent , klangschön in der ' Ausdrucksweise, offenbarte . Die Gesänge
8«gleitete Herr Kammermusiker Daniel verdienstvoll . Der zweite Teil des
aus 11 Nummern bestehenden geschmackvollzusammengestellten Programms
brachte Volks- und andere Tänze , letztere ausgcführt von den Frl . Frenge:
Kunstmann , ein Schauspiel „Die Märchenkönigin " von Rüdling , die Solo¬
szene des Frl . L. Merten und endlich das Lustspiel „Di- Verlobung " von
A. Jakobi zum Schluß. Der eigenartig gestimmte Charakter des Familien¬
abends , der durch Damen des Frauenbundes und Herren sorgfältig vor¬
bereitet war , fand — dem Verdienst die Krone — größten und dankbarsten
Beifall aller Teilnehmer an der Veranstaltung.

Der vermindert « Fehlbetrag,
fpd . Frankfurt a.  9t ., 23. Jan . Von dem 39-Milionenfehlbetrag des

L-bensmittelamtes , der durch hohe und teuere Einkäufe von Waren an¬
der Schweiz entstanden war , sollen 38 Millionen eingespart worden sein,
so daß das Defizit nur noch 9 Millionen Mark beträgt . Die Ersparungen
sollen dadurch getätigt sein, daß das Lebensmittelamt das Mehl zu sehr
hohen Preisen verkauft hat.

Tödlicher Unfall.
fpd . Riederseltrrs , 23. Jan Durch di - herumfliegenden Stücke eines

zersprungenen Schleifsteines wurde der 48jährige Schleifer Wilhelm
Kremer tödlich verletzt.

Unfreiwillig « Beurlaubung,
fpd . Neu -Isenburg 23. Jan . Beigeordneter Freitag ist seit dieser

Woche beurlaubt , da ihm verschiedene Verfehlungen zur Last gelegt wer¬
den. Wie Bürgermeister Benkert in der Gemeinderatsfitzung mitteiiie,
wird das Kreisamt Freitag wohl vorläufig vom Amt suspendieren , bis.
die Angelegenheit aufgeklärt sei.

»erbot von Biehmärlten.
fpd . Limburg , 23. Jan . Wegen der Maul - und Klauen¬

seuche  fallen die Biehmärkte in Limburg bis auf weiteres auf.

» « interspart . Bei prachtvollem Winterwetter wurden am Sams-
tag die ersten Wettbewerbe zur deutschen Winterkampsspielwoche in Sarmisch
zur Entscheidung gebracht. Der 150ü-M «tei -L°us zur Deutschen Ersschnell-
laufmeisterschast brachte 12 T -tln -hm- r an den Start . Der Berliner
Müller (Berliner Schlittschuhklub) erreicht- mit 2 Mrn . 50'Set . dia beste
Zeit von Neustister ' (München) und Grund (B . S . C.) . Emen weiteren
Sieg verzeichnet- der Berliner SchlittschuhNub im Dorkampf um d -
Deutsch- Eishockey-Meisterschaft «egen den Sportklub Charlottenburg . Die
M-ist-rmannschaft gewann mit 8:2 überlegen . Auch im 1Mv-M°t«r-
Neulingslaufen waren die Farben des B . S . ® st8 S>;
in 1:59.2 ooi seinem Klubk- m-rad-n Hues und Adami (Berliner Eislaui-
ver- in 88) . Das lOM-Meter -Juniorlaufen fiel an V- llftadt (Altonarr
Schlittschuhverein ) in 8:24 vor Küpper (» . S . V.) und Eiuter (Münchener
E. B .). Am Sonntag w« den die Eislaufwettbeweibe aus dem Risssrsee
zunächst mit dem Verbands -Juniorschnellauf -n um den Ebhardt ^ treich-
Wanderpreis über 1888 Meter fortgeietzt. Huels (Berliner Schlittschuh-
klub) verwies seinen Klubg-noss-N Runge in 2:81 aus den zweiten Platz.
Ballstädt (A. S . V.) kam als dritter ein. Recht spannend verliefe » ore
Läufe zur Eisschnellauimeisterschost über 588 uud 5888 Meter . Müller,
der Sieger des 1588-Weter -Laufes . holt - stch d,e 5M8 Meter tu 18.31.3
und damit den Meistertitel . Freytag (Münchener E. V.) kam in 18:42
als Zweiter -in vor Grund , der im 588-Meter -Lauf in 53 Sek. über den
Meister des Vorjahres , Neustister (M . E. V.) triumphierte . — Die
deutsche Skimeifterfchast für 1922 wurde »om 14. bi- 16. 3anuat in
Krummhübel ausgetragen Iluverteidtgt vom vorjährigen Meister Berger
hat Binzens Bnchbergcr aus St . Peter , «in Deutschbohme den Goldenen
Ski errungen und ist somit Meister von Deutschland im Skilauf für da-
Jahr 1922 geworden , « bei 288 stritten um den Siegerpreis . Le- i-Jak- bfen
von der Hampelbauden -Skizunft . B- rtbold Jindrifch -k aus Wurzelsdorf.
Emil Waage vom Skiklub Darmftadt -Odenwald und Otto Schrimpl-Hohen-
elbe leisteten ihm als nächste Preisträger Gefolgfchast. Im Langlauf
wurden Albin Bradler - Lahrbauden (Altersfiaste 1, 32 bi« 40 Jahre ),

Paul Micke-Krummhübel (« lt -esktoste 2, über 48 Jahre ) , Josef
Adolph-Petzer (Klaste 1, Läufer mit einer beste« , Rat , als .5) , Johann
Ettrich -Petzer (Klaste 2, 28 bis 32 Jahre ) , Bin ^ ns Gottstein-Kellbauden
(Jngendklaste 3 d , 18 bis 28 Iah, «) und Hein? Ermel -Brückenberg (Jllgend-
klaste 3 a , 16 bis 18 Jahre ) erster Sieger . Im Hindernislaus ging Fritz
Bretter -Brückenberg als Erster hervor.

Sport.

Handelsteil.
Berliner Börse.

<6 Berlin, 25. Jan. Die für Deutschland zurzeit schwierige
außenpolitische Lage und die Ungewißheit über den Ver-
lau! der Verhandlungen zwischen den Parteien hinsicntlivn
einer Verständigung über die Steuervorlage haben die
Devisenpreise auch veranlaßt, durch den erneuten Ruc*-
'xang des Markkurses in New York, ihre Steigerung fortzu¬
setzen, so daß der Dollar bis 215 genannt wurde. Die
Rückgänge auf dem Effektenmarkt waren aber nicht groß.
Es macte sich, wie schon gestern, ausgesprochene Zuruck¬
haltung besonders seitens der Börsenkreise bemerkbar,
wogegen das Privatpublikum wieder am Einheitsmarkte
der" Industrie etwas Kauflust zeigte . Die Kursbesserungen
für die marktgängigsten Papiere betrugen bis zu 25 Proz.
und vereinzelt darüber. Lebhafte Umsätze fanden in Kali
Aktien bei einer Kursbesserung bis zu 75 Proz für diese
und in ungaiischen Renten statt, von denen 1910er. 1913er
und 1914er auf angeblich starke Prager Käufe um 15 bis
25 Proz. stiegen . Valutarenten folgten der Devisensteige-
rung nur zögernd. Heimische Renten lagen überwiegend
fest Wesentliche Veränderungen traten am Kursstand im
weiteren Verlaufe nicht ein, wenn auch hm und wieder
mäßige Abbröckelungen erfolgten.

* Korse vom 24. Januar 1922.
Staatspapier
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Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stah
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metalik. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-lnd.
Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellanf. Kahla . . •
RositzerZuckerraff. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
RombacherHüttenw,
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd. Eisenbahnges
Verein. Glanzstofi-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhof. .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. „
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . •
Türk. Tabakregie
Otavi Minen• • • •

Genusscheine • • • •

. Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 24. Jan. Der steigende Doltokura

gab der Börse weitere Belebung, lieh ihr aber trotzdem em
recht uneinheitliches Gepräge. Von 212 stieg der Dollar bis
zu Schluß der Börse auf 214 bezw. 215. Die ausländischen
Werte blieben darum auch weiter gesucht Goldmexikaner
2660 (+ 170) . Die Umsatztätigkeit war an den ^ ländischen
Märkten nicht besonders rege. Feste Stimmung beherrschte
den Chemiemarkt. Badische Anilin 629 (- 4), Scheide^
anstatt 15C0 (- 10), Griesheim 770 (+ 5), dagegen Höchster
Farben 600 (— 5) Elberfelder Farben 618 (— 31). Beyor-
zugt waren schließlich Goldenberg und auch Lackfabnk
Schramm. Auf dem Montanmarkt zeigte man für ober-
schlesische Werte das meiste Interesse, insbesondere für
Caro 715 (+ 75). Oberbedarf 805 (+ 15). Buderus 949 Har-
pener und Phönix höher und beachtet .Futsch -Luxem
burger 925 (+ 5), dagegen Mannesmann 1420 (— JO) lmd
Rheinstahl 1215 (- 25). Die Kaliwerte,haben sich we^ gjrftMndert Westeregeln weiter sinkend 2400 bis ^500,
Aschersleben 930 bis 916 Etwas höher ^ fen durchwegdie Elektrizitätswerte . Lahmeyer 524 (+ 12). Felten luua
(+ 15). Schuckert 68 (+ 10), A. E.-G. 720 (+ o). im Frei-
verkehr machte sich ein verhältnismäßig reger Verkehr
bemerkbar, der sich auch vielfach in steigenden Kursen
äußerte . Inag 849. Deutsch Petroleum 1900, Benz 640, Gebr.
Fahr 650, Mansfelder Kuxe 25000, Zellstofl Aschaffenburg
899 weiterhin waren gesucht Maschinenfabrik Badenia.
Neu an der Börse wurden Dyckerhoff u. Wiedmann (Bieb¬
rich) mit 640 bis 650 genannt. Die deutschen Zuckerwerte
verzeichneten leichte Kursgewinne, die auf die Gerüchte
von großen bevorstehenden Zusammenschlüssen zunjek-
zuführen sind . Die Börse schloß vorwiegend fest.

Kurse vom 24. Januar.
Stad tan leihen und

Obligationen.
4»A Wiesb . SUdUnl . T. 190' 93 10

„ . . l | i ' '3*/i% „ . . 187 —
4*/» Krankt . . . . 105 .85
3W . , »
<•/« Main *« . . . 87

<«/• Frankl . Hyp .-Bank 103 50
S>M „ » r 90 10

„ „ Crecüt -Ve 99 .50
Wn „ „ » 88 .—
4Hamborg.  Hyp .-Bk. 99 .50

4“A Nass . Landesbank V 100 .50
3W/o „ „ Lit . 93 .—
4' /o Meininger Hyp .-Bk 99 .40
SWA , » 84.
4*/» Pfälzische Hyp .-Bk 102 .50

„ » 91 .—
4*/» PreuB . Bod .-Credlt 102 . -4"/« „ Central Bod. s9 ._
J'« i „ » .»4% „ Ptandbrletbk
3 „ _„
4% Rhein . Hyp .-Bk.

„ „

#05—
880—

§§ Turne «. Ker „Mitteltaunusgau " hält seinen Turntag Sonntag,
den 5 Februar , im Gasthaus „Zum Löwen" in Idstein i . T . ab. Rach
der Erstattung der Jabresberichte und der Festsetzung der Gausteuer für
Igzg erfolgt die Wahl der Festorts . Das Sausest fällt in den 1. und 2.
und die Eaufahrt in den 3. und 4. B- zirk. Anträge , Gesuche um llber-
nahm - der Feste und Fragebogen der Bestandserhebung muffen bis
1. Februar d. Z. an Gauvertreter Dienstbach, Erbenheim , eingereicht sein.
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Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

24 Januar 1922

Luft-[t*. ( auf0°u. Normalschweredruck<
d. t

; Uhr 27
s&orr*ni

i Uhr if
mathoK.

f Ohr 17
abends Mittel

54.2 752.6 75t 5 52.8
765.3 763.5 7622 763.7
—90 -4 .4 —2.4 —46

2.0 27 3.0 2. 6
91 81 79 83 7

NO 1 NO 2 O 1
— — —

Der Markkurs im Ausland,
dz Mainz, 24. Jan. Der Markkurs setzte seine Ab¬

wärtsbewegung weiter fort. Er notierte in -Zürich mit 2.37%
um 20, in Paris mit 5» /» um % und m Amsterdam mit
130 um 4 Punkte niedriger . In New York eroffnete die
Mark mit einer Abschwächung von IV. auf 0.46V̂ Dem¬
entsprechend waren die Berliner Devisenpreise weiter er¬
höht Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 365,
Rrüssel 60. Italien 40 London 30. Blmnb « der ©djrtftfcttana u Me i Uhr.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratze » Daunen - Decken
Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

Betten- Spezialhaus Buchdahl ) Bärenstrasse 4.

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffe u. besten Materials.

- I

red . 1 »ul dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchst. Temperatur (Celsius): —1.0. Niedrigste Temperatur : —&4.

Wasserstand des Rheins
am 24. Januar 1822.

Blebrioh : Pegel 115 m gegen 1 0? n am geatrigeu Vormittag
Mainz: . 0 .21 . » ® • » » »
Caub: „ 1,52 „ „ 170 . . „ -

Wettervoraussage für Donnerstag, 26. Januar 1922
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig , vereinzelt auch leichter Schneefall, etwas gelinder,

doch noch leicht r Frost , südöstliche Winde.

Kassenschränke
in allen Größen sofort zum festen Preis lieferbar.

P . Lohmann , Frankfurt a . ML,
Mosslstraße 31. Tel. Hansa 207 . F131

Sie Abend-Ausgabe umfaftt 6 Setten.
Hauptschristleiter : tz. L e kt s ch.

r « ontworM» sllr den poNttschen Teil: tz. Lekisch; für den Unten
iltunasteU : ft . »ünthen  fflt den totalen und provinziellen Teil , sowi«

und Handel: SB. <* « ; fttt die Anzrigen und Reklame«
H. Dornauf . sämtlich in Wiesbaden.

Im. « erlagd« ü. Schellenb erg'ichmr Hojbuchdruckeret in Wresdad«!
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